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Die „Danziger Volksſtimme“ erſcheint täglich wit Aus ⸗ 
nahme der n⸗ und Feiertagt. — Deznüepreiſe: In 
Danzig bei freier Zuſtellung ins Haus wöchentlich 1,10 M., 
monctlich 4.50 Mu-, vierteljährlich 13,50 Mü. — Paßt⸗ 
bezug auherdem manailich 30 Pfg. Zuſtellun⸗ * 
Redakilon: Am Spendhaus 6.     

Amertha ſendet eine s y Danzig. 
Amerikaniſche Flotte für Danzig. 

14 amerikauiſche Kriegsſchiffe nach Danzig⸗ 
Jur Nachricht der Heorſt⸗Preſſe, daß kein amexikanlſches 

Kriegsſchiff nach Danzig abgeſchickt werde. erfüͤhrt die D. 3. 
von ſehr gut unterrichteter Seite: 

Am 16. Augufl haf ein Geſchwader von 14 großen amerl- 
kaniſchen Kriegsſchiffen, darunter drei Sclachtſchiffen, vier 
großen kireuzern und einer Torpedoſlotkille, auf der Reede 
pon Virginta (Pa.) das letzie Scheibenſchießzen vor Auslaufen 
aus den amerlkaniſchen Gewäſſern veranſtaltel. Das Ge⸗ 
ſchwader ift mit verſiegeller Order nach der Oſiſee in Ser ge⸗ 
gangen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß ſein endguülliger 
Beſtimmungsart Danzig ſein dürfte, fobald ſich die Anweſen⸗ 
heit einer ftarken, amerikaniſchen Flokteneinheit hler als not- 
wendig herausſtellt. 

Die hler eingetroffenen ameritauiſchen Transporſdampfer 
New Rochelle und Susquehana, der eine mit 1800, der andere 
mif ekwa 1500 polniſchen Rückwanderern an Bord, werden 
wieder nach Amerika zurückdiriglert werden. Die polniſchen 
Küͤckwanderer ſind vorläufig noch im Cager am Troyl unter- 
gebruchl, da Polen ſie aber nicht in⸗ Land läßzt, find ſie ge- 
zwungen. wieder die Rückreiſe anzutrelen. Gleichzeltig mil 
den polniſchen Paſſagieren· haben dle amerikaniſchen Dampfer 
übrigens eine LCadung von Heer⸗smalerial, über deſſen Be⸗ 
flimmung nur Vernmtungen gehegt werden können, milge⸗ 
gebracht. Auch eine Anzahl amerikaniſcher Freiwilligen in 
Zivil, aber unler Verpflichtung. gegebenenfall⸗ amerikaniſchen ů 
Heeresdienſi. 3n leiſten. iſl an Vöcn 

Eine Entente- Aͤtlon gegen Danzig? 
Luern. — (W. T. 5.) einem amllichen 

Comumniqué Lloyd George and 'olikfi der franzö⸗ 
fiſchen — — eine gemeinſame Aktion der Allilerten vor⸗ 
alles ſch erg olen die vollen aus dem Dertrag von Ver⸗ 

uů ſes ſich ergebenden Kechle d den freien Gebrauch 
und die unniüſchräufte Benuhnng Haufens von Danzig 
und Welche Verbindungslinien zu ſichern.— 

elche Aktton ſo ler die von Giolikki bis Millerand und 
Wülon vo vereinigie Racht der allg ſen Entente woht ge- 
gen das Aeive neutrale Danzis beaß lichtigen 21 ů 

Englands Preſſe für Danzios Neutralität. 
Verbeidigung Sir Towers gegen franzöſiſche Beſchuldigungen. 
London, 23. Aug. In Arkikein zur ADeshn An Muhr. 

u In dungen in Dunzing 
ten. kreten Die engliſchen Blätter —— — — 

delle. eulgegen. 

geſt⸗ geſehen habe. ie deulſchen 
Sant von Munitioun gemreſſhe Aiß eber Berfuch. die 
Miunilionsendvuten APie, ——— ansladen zu 
laſfen, würde zu einem rt haben. 

Dee rufſſche Aumarueer geſchlagen. 
Aönigsberg. 23. —— bann, Panen Muim uun 

Biut Linle Seidh. Wre iu beute 9 Lommen Wochen 

15 lerlea unb f 

Grenz e getrebene bolſ⸗ wiſtiſchen Tiuppen n wächſt ſtündlich. nze en olſche 
Bisber würden und 10000 Mann — 
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Beginn der Berhandiungen — —— 
Kopenhagen, 28. Wie „Derltagske 

Keomne, meldet, vaurde Daniws 
einer Rostater Meldung am Sütes e 3—— 

eröffnet. Der Präſident der WDolſchewiſeen 
Daniſchemski, e e Die 

abßan von Sowietrußland Volen v x S. 
hän S — ein größeres . Uprüche, 
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Oroan für die werkläkige Bevölkerung 
Cσσσ der Freien Stadt Danzig 

Lanmeeem der Frelen Gewerälchaften 

U Tru Soenif auf dem linken Rhemufer ab 
ande 8 dent onßn von Tehen und s bes en wver⸗ 
m worden, dagegen rechts Rheins heute 
mehr Truppen als vor — Tagen. cht 

Meihsreglerun hadett Hberſchleſtens Schut. 
bereits am Sonntag eine Beſp D.eſchh bei dem 

Dchrpeſapenpean ftattgefunden L beſchuͤftigte ſich 
pem am Monta haltene Kaßtnettsſitzung en 22 ung 
der obe rſchleſiſchen es. Dle Aaue Weie Ler letzten 
wurden eingehend beſprochen und alle Mittel rröriert, im 
dieſem Gebiete möglichſt bald ruhige. Zuſtände zu ſichern. 

Nach dem Friedensvertrag llegt es der interallilerten 
KHommijſion ob, Auhe und Ordnung im ———— 
aufrechtzuerhalien. Die Reichsreg 'erung bedauert 
tiefſte, daß weitere Teile von Oberſchleſten ſich in der botfas 
lichen Gewalt einiger polniſcher Inlurgenten definden, urd 
damit eine Lage eingetreten iſt, die das OSand in Bebrängmis 
bringt, die friedliche liche Arbett, namentlich die Kohlenförderung 
ſtört und den für die geſamte europäiſche Wirtſchaftslage u0 
wichtigen Kohlenbau gefährdet⸗ 

Die Reichsreglerung hat 0 Wuc bei der inler · 
alllterten Kommijflon in Oberſt und durch Ihre Bot⸗ 
ſchafter in Rom. London und Paris à Dorſtel erhoben ungen 
und verlaugt, daß die interalli Kommiſſion mik völllger 

irlichteit d mit allen Mittetn den langer Bend bund Pdaſtce Ablide- (eenn e ucß oſtund per- 

  

jugehen und das Leden un und Cig der deulſchen ben Derölte 
uung 20 u ſchützen. Die interalliierte EE Kommiſtüen in WWsn 
hat erklärt, daß the den gegenwärtigen Au H. 8 eine 
lehnung 2Na hre Deut Pegen dir Auß Sie fel en 
Ihe Ert ma Nachdruck ſih⸗ —3—— fü2 vorzuge 

ren er· 
8515 geordneter . 

ſen Vevsllerung rge zu tragen. 
Dle deutſche Regierung hofft, daß es der interallfierten 
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Saracken In ogen gehlhben. Den Gatehe ir ben S 

Las fra e , abenmeen - 
von n. Bewegung noch nichts g hm i 

en. In ein 
puntb. W uit r⸗ 
De e 

KEuben die atere ans, ben LuSen 
  

— 

  

Kommiſſion gelingen wird, g „Zuſage zu erfüllen und dem rade ſein würde, verjuchten wir zu erklären, wie jehr 
ihr anvertranten Land in Kürze die Ruhe wiederzu, wir ehten rubigen Gang durch dle Straßen vorzögen. 
Sie richtet ihrerſetts an die Hevölterung vor Oberſchleſten der kein Mitglied der on war, fühtte mich weniger 
die erufte und bringende e end u zu verhalten und bamtten meine Gefährten, an Propagandaverfamm⸗ 
durch keinerle! Unbeſs onnenheit Borwan neuen Unruhen m tellzunehmen, bei welchen man ſchon im vorhinein 
zu liefern. Die Vepbiterung Oberſchleſiens kann wießeſſen van Diꝛ Reden Suswerdtg wußte. So kmuite ich it Hülfe vs 
ſein, daß die deutſche R⸗ 5 die Mitteh deitehen AInte —— Doimetſchern, meift Engt wäns e Sder Umerilanet 
miit ich aufß r zu Gebote Mitteln vertecten wird, undes vieie Geſpräche mi uſeallsbetanm icheſten, die ich in 
ſie ſich auf Gedeih und er) mit —— e e, eahber Straßen oder auf Dorfwieſen tat, fübren, um beranszifin⸗ 

f0 etend lie, uen wich, daß uuc wue n Sreh uber⸗ den, wie Das Softem den ünpoiiul ů 
ſchleſiſchen Vodens derrch, Sewaltfante ——— geüen ben mänmnern und Frauen erſchektt. 
Weihen ter Veutlin des Hriebensvertr ————— Wir verbrachten die erſten. fnf Tage in Peteeburg. Dae 
Willen der Bevöllerung vom — iche — wird. — elf Moskau. Sbred, Dieſer Zeit waren wir in 

iglicher Berührung mit ü Männeln der Reglerung, 
wer den of Meee 0 

Kattoreitg. 23. Aug. Soweit ſich von hier aus überblicken Siäww, i. 
LMöbt. üeee   
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A dem bolſchewikiſchen Rußland. 
Von Bertrand Ruſell. 

Wir eninehmen dieſen Bericht des ausgezeichneten 
engliſchen Polititert, der im Ariege ſo tapfe; gegeg 
den Rrieg geſtritten hat und Vorss ſchwere Oeriol⸗ 
gungen erbulben mußte, der Vondoner Notion“. 

Red. der „Voiksltimme“, 

80. kam am 11. Mai in Sowjetrußlond an und überſchrin 
am Junt wleder die Grenze. Die rulſiichen Behörden 
Earthen mir die Erlaubnis mur unter der ausdrückſichen Be⸗ 

8, daß ich mit der hritiſchen Arbeiterdelegation reiſen 
b0 „ Womit ich natürlich ſehr einverſtanden war und was 
mir bie Delegation geſtattete. Wir wurden von der Grenze 
nach Petersburg befördert, ebenſo wie bei ſpäteren Kahrten ů‚ 
meinem Luzuszug, der überall mit Aufſchriften über die 
logtale Revolution Aund das Proletariat aller Länder bedeckt 
war; überall wurden wir von Soldatenregimentern empfan· 
gen. während die „Internationale, von der Regimentstapelle 
teſpielt wurde: dahel ſtanden die Ziviliſten borhcupt und die 

Solbaten ſalutierten. Willkommenreden wurden von Orts⸗- 
ſrern gehalten und von den uns begleitenden bervortoßen⸗ 

den Konmumiſten beantwortet: die Eingänge der MWagen 
uunter ünenngen Seret Baſchtir⸗Kavalleriſten procht 
vollen Uniformen bewacht; kurz alles wurde getan, um uns 
das Gefllhl zu geben, der Prinz von Wales zu ein. Unzähliss 
Veranſtaltungen wurden für uns abgehalten. Bankelte, 
öͤffemiliche Verſammlungen, militäriſche Paraden uſw. ö 

Man nahm an., daß wir tzekommen ſeien, um üeen bie 
Solidarität Der hritiſchen Arbeiterpartei mit bas rufſiſchen 
Kommumisnuis Zeugnis abzulegen, und auf Grund dieſer 
An 'e nützie man uns möglichſt zur wviſchergheibon, Pro⸗ 
— aus. Wir andererſeits wünichten möglichſt viel deß 
aſennüe ne Zuſtänden und Reglerung⸗ obt a zu. er⸗ 
foſſen, Was der Alinoſphäre — kön ichen Auuf⸗ 

es Emnög ſen. So kam es zu einem freundſchäfb⸗ 
zeitwellig, zu einem Verſteckſptel ausartete. 

die 

    

         

    

      

   
    

        

      

    
      

   

    

      

  

   

rend mon uns verſicherte, wie prüchtig das Bontksn ⸗der 
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mittagsſtunde am Mitiwoch und 

keet, entbeckte ich zu allererſt ken welterrn Mwn des kichen 
den Theorien der tatfächlichen Bolſchewikl und ber Heutung 
dleſer Theorten bel den vorgeſchrittenen Sozlallſten in unſe⸗ 
rem Lande, Düe Rufſenfreunde balten die Biktatur des Ara-⸗ 
letariots kedlalich für eine neue Form parlamentariſcher Re⸗ 
glerung, in ber nur arbeltende Männer und Eraten ſtimm ⸗ 
berrchlſat ſind und wo die 5. Cierte zum Leil beruflich. nicht 

ie glauben, daß „Prolelartat“ geogẽaphiſch abgetzrangzt. lud. 
eben Preſetariat bedelrtet, aber batz „Diktamr“ nicht ganz 
Keicttbcüutend mit Diktotur iſt. Das Gegenleil iſt wadr. 
Menn ein rufſiſcher Kommuniſt von Diktatur ſpricht, ſo meint 
er dies im buchftäblichen Sinne des Wortes: aber wenn er 
vom Prolrlarlal ſorichl. ſo meint er es in elnem eigenen 
Sünnt. Er meint den „i. bewußten“ Teil des Proletu- 
kials, das it die kemmuniſtiſche Partet. Ur lchirßt Leule 
ein, ble keinevwegs Brolelarſer ſind (wie zum Beiſpiel Lentx 
und TſchittchrrinJ. aber die richtigrn“ Anſichten haben. Wäh⸗ 
rend er die Lohnarbeller, die nicht dle ricligen⸗ Anſichlen 

      
    

   

    

  

knbres ned die er als Colaien der Vourgrvine bejelchnet. 
ausſchließt. Der Kon ritt. ctztif den Glauben der 
Aa 4. 1f1 Uberz um die Wur⸗    
elglKu Ulebels lei: er ſſt de 
felbſt den bärteiten Maß 
Lau nub N. Erhattung de 

ů Er verich 
nuͤtes notwen · 

ů ſyſt edt ig wie andere. 
zehn Stiriden iut Taue und opiert attiwen 

amslafnachmittag. Ex arbeltet ohne Bez ung 
ich oder gejübrliche Arbeit garkan werden müuf.) 

Begraben von Hau insierter Lei⸗ 
Koder Denitin legen gelalfen wurden. 

Traß feiner teilung und leiner Kantrolle über die 
Lebeusmittelhufuhren jebt et Ain haries Veben. Er verfolgt 
keine perſönlichen Zielt iondern die Beßründung einer neuen 
Leleilſchaſinchen Ordmm. Dielelben Neweggründe jedoch, 
die ihn barꝛmachen machen ihn auch rückſichtslos. Marx bat 
gelehrt, daß —r Kommuniemur mit Naturnolmendigkeit 

en muſfe. Dies pasß den orientailtchen Zügen im 
Cüaratter und is einen bem St 
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Sinn der erſten 
achidlaer Mabammeds öhnlichen Geiſteszuſtund. Erbar⸗ 

mungslos veruichtet nan bit Oppoſilon. ohne dobei vor den 
Neiboden der joriſtiſchen Pollzei zurliczuß „von deren 
Ortonen auch viele noch verwendel werden. Do alles Uebel 
vom Wrtvateigentum kommt., in werden die Uedel des bolſche⸗ 
wiſtiicen Kegimes. dir wäbrend ſeines Kamples gegen das 
Ei eldlich imd, mit dem Siege des Bolſche⸗ 

mus aut weichen. 
Dieſe Anſchauuungen ſind die notwendigegolge fanatiſchen 

Glaudens. Dem engliſchen Geiſte brängt ſich hierdurch in 
verſtörltem Raße die Ueberzeugung auf. auf der das eng⸗ 
liſche Leben leit ias aufgebaut wurde nämlich daß Woht⸗ 
woillen und Duldſomkeit jeden Glauben der Welt aufwiegen. 
Zreilich wenden wir dieſen Grundfatz nicht auf andere Nöotio⸗ 
nen oder beberrichte Raſſen an. 

In riner ganz neuen Geſellichaft ſucht man natürlich Noch 
geſchichtlichen Gegenſtücken. Die niedrigere Seite der gegen⸗ 
wärtſgen rulſicen Kegierung kommt dem Direktorium der 
rahen frenzöſlichen Revalutien ſehr nahe, aber ihrs beſſere 

ite ähnelt ehr der Regierung Eromwells. Die aufrichti⸗ 
gen Kommuntſten zuid alle altru Parteimitglieder baben ihre 
Aufrichtigkeit in jahrciangrn Nerfolgungen ieſen und ſind 
ben puritaniſchen Soldoten mit ihren ernſten moreliſch: poli⸗ 
tüchen Zieien nicht unöhnlich. Cromwells Berhandlungen mii 
dem Barlament entiprechen kenen Lenins mit der tonſti⸗ 
tuierenden Vertammlung. Beide gingen von riner Kombi;⸗· 
nation von Demokratie und reſigisſem Glauben aus und wer⸗ 
ben von der Milizärdiktatur gezwungen, die Demokraſie der 
Religion zu opfrrn. Beide verfuchten, ihr Land aufj eine 
höhern Staſe ber Moral unb der Arbeitsteiſtung zu bringen, 
alr das Boit für erträglich bielt. Das Leben im beutigen 
Rußſond iſt wie das im purkaniſchen England in vielf 
Hinſicht dem gewöbnlichen Inſtinti entgegengefett. Und wem 
ſchliehlich die Bolſchewili ſallen werden., wird dies cuts dem⸗ 
lelden Grunde geccheben., aus dem die Vuritaner fielen, 
nämlich weil ein Augenblick kommen Wird, wo die Menſchen 
empfimber werben. oß Serſtreummg und Behagen mehr wert 
ſind nis alie undern Gater zukammen. 

Der Rolſchersisenns ift nach irmen dritofrutiich und uuch 
außenhin ifreisber. Tee Kommmmihrn baden alle gulen und 
jchitchten Häge einer jungen und lebendigen Ariſtofrerie. Sle 
jind nrutig. vnergeick. verhehen qzu briekien, ſind ſtets berrit. 
dem Stante pi Pienen; andererfeits ſtad ſie eigenherrlich rnd 
Jeſten es an ewynmmisſer Rückſicht u dem Bless 
feblen., wie ibren Untergebenen die ſte mit Arbeit 
überlaben. oder gegenüber den -auf der Strade. Reren 

Deutſche Oſtſeefahrt. ů 
Von Erich Köhrer. 

Woche wird in Zoppol des Iuirreſſe vun 
S Pierdchen urd von ber Aaulette⸗ 

kußtel, von den der Ronditareten., von ben 

konzert und vom ů entt. In der 
8 , ts der de An⸗ 

kunjt des Klonddempfers „rüßgott“ vom Swinerstimde her erwariet wird. fenzehrriert ſich albes Ee- cyf Pen 
Seclrd Der Ne 0 Meter weiß in ber Biuse Esstedt, 

   
   

  

Iweimal in der 
dem kindlicen Spinl der 

Kes müii der 
Fabeind in die Gricheimimig rr. ů 

Hicht Wes Schüiftein Eißt kener Begeißhertuag Peyr Bie. Mer cheſt- 
miseg rur den inroßanvſten — 
wurbe. Wir 

den kürglchen Beßttz an Der uns noch gebikeben 

— ———— — üSSSSEEEETD 
— und Ausbiik in eine beßtere Juat. Ses wess Gssstis 

Ir den rrhten Xuguf Warrn vielfach A. Lannt Serordes, Ees die Jahet auf der Sro ect lo ntaz Aand ſeibſtverſtünblich vor ſich gehe, wie mer ang Tünbigt 
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Leb irch orbentlich ückfüe 2 Ait e· 
ſünden Se an e 

ießzen Ol gebeffen eglir ungrn. ie Mm. 

auch keit — 2 1⁰ bach beſſerr Dahrung wenn E N 
ais dir anderrn Ceult. r te don gewiſſer pollilſcher 

fönnen ein Autv 
Die Erlaub Eiiebahmtahren n ünterdehwer in men. Die Eß nis, ui unterne „ 

den Meuheet des Wi⸗ etnzukuuſfen (wo der Preis Auttzefähr 
ein Vünfztyſtel des Marktpreif 
Heighe uw. iſt natürlich für die Freunde der Reglerenden 
leichter zu erlangen uls für ondere Sterbliche. In tauſenderlel 
Hinſicht füdren die Kommuniſten ein angenehmeres Leben als 
die enderen Kürger der Repudlik. Vor allem (ind ſie der un⸗ 
erwünſchten Uufmerkfamteit der Polizei und der außer⸗ 
bewöhnlichen Kommiiſton weniger ausgeſetzt. 

Nur einmal lah ich Trotzki, und zwar in der Moskauer 
Oper. Die britiſche Arbelterdrlegation Hofte die frühere Zaren⸗ 
ioer kme. Rachdem er mit unt m Korruum geſprochen batie, 
lehritt er zur Vogenbrüſtung und ſtand dort mil gekrenzten 
Armen, mübrend ſich das Haus deiſer ſchrte. Dam ßprach er 
ein vadt S 85 Air Launt Sealhuher Hech5 hrent laße 
und endigte damit. er ein . och un layfe- 
ren Bu an der Front ausbrachte, worauf die derſamm⸗ 
lung antwortete. wie eiue Londoncr Derſammiung imherbſte 
1914 grantwortet ( würde. T. und die role Armee 
beben zweifellos ein ſtarkes Marlonaigefühl binler fi⸗ 
Die Wle dereroberung bes aſiatiſchen Rasßlands dat ſogar die 
lonſt dem Impericlismus eigene Art, zu fühlen., wleder belebt. 
wenngleich dies von vielen, bel denen ich es entdeckt zu haben 
Maubte, wobl mit Entrüſtung zurückgewieſen werden würde. 
Der Machibeſth oerdebert notrvendigerweife die kommunifti⸗ 
ſche Theorie, und die Münner, die eine große Staalsmalchiue 
lenfen. klönnen ſchwerſich dieſeſbe Cebensguffaffung haben als 
krüber, da ſie verfolgte Flüchtlinge woren. Wenn die Bolſche⸗ 
wiki die Macht behalten, konn man annehmen. daß ihr Kom⸗ 
munisenus datimpelken wird, imb daß ſie mehr und mehr 
irgend ehner aſiatiſchen Regterung gleichen werden, zun Bei⸗ 
ſpiel unſerer eigenen in Indien. 

* 

Aegyptens Unabhängigkeit anerkannt. 
Wie aus London von ziwerläſſtger Seite gemeldet wird, 

beſtätitt ſich die Nachricht. duß England Aegyoten die Unab⸗ 
hängigkeit gewüßrt hat. Demzufolge wird das 1914 erklärte 
und durch den Vertrag von Berfailles anerkannte Protektorat 
Euglands anſtören. Kegypten erbält die Berechtigung zur 
Anknüpfung eigener auswärtiger Beziehungen und dadurch 
auch die Möglichkeit, Mitglied des Völkerbundes zu werden. 
Die Beſatzungstruppen ſollen nach und nach abberufen wer⸗ 
den. nur für die Bewachung des Suezkanels werden britiſche 
Kröfte im Lende verbleiden. Der anglo⸗ögyptiiche Zwildienſt 
wird ebenfalls verſchwinden. 

Deutſchland. 

Wie Sepp örter ſeine U. S. P.⸗Genoſſen ohrfeigt. 
In Braunſchrweig ſtezt ſich Sepp Oerter, der dortige 

Füdrer der U. S. . veranlaßt. ge die OPSM 10s. 
zule gen. die ſich imnerhalb ber Brounſchweiger II. S. P. we⸗ 
gen der Verterſchen Regierungspolillk bemertbar macht. Die 
Rodikalinstis ſeiſen dem iteben Seppei fo G daß er in meh⸗ 
reren Artikeln ſich mit der Lage befaßt. jagt ſeinen eige⸗ 
nen Genoſſen dabei ſolrs -eüfende Wahrheiten und tennzeich́⸗ 
net ſeine Freunde — die er doch tennen muß — ſo, daß es 
ſchade märe, wenn dieſe Ausführumgen nicht einem breiteren 
Vublikun zur Eenninis pebrücht würben. So läßt ſich Sepp 
Oecter über die Arüchte ſeiner eigenen Erzieder⸗Tätigreit allo 

    

vernehmen: 

Die Gegner der Regierungsbichung ſind nun ki imſerem 
eitzenen Loger in der leßten Jeit erter geworden, nicht daß 
ßie die Mehrheit amerhald unferer Partei nusmachten, ſie 
kind immer noch eine u vrch ersutte Minderheit, aber ſie 

Ind ———— der — ihen Arbeterſheil. 8 iterſchajt. 
Weshalb haben ſich die Geqner der X. i ver⸗ 
medrr? Wir wollen es offen ſagen: weil die ſozialiſtiſche Re⸗ 
nierung nicht ſe regiert, wie es den perſönlichen Iniereſſen 
mancher Geoffen Als die fozialiſtiiche Regierung 

kKrstete eine Flut von Siellengeſuchen üder die 

  

jpielte gung 
den angenehenſten und nütiichſten Forraen ab. Ich 
e eee en brs ar ang. 

Die er Fabrt eine urnõtige 

iſes betrügh), das Theater zu bꝛ⸗ 

  

  

Regterung din. Es war unmöglich, alle bie Stellenſuchenden 
unterzuß ngen, und jeder Abgewieſene iſt b1„. „Emn da⸗ 
von: Die ſogtallſtiſche Regierung taugt nichts. Ein Genoſſe 
läße an ctrem ſonnigen Sonntagvormittaßg als Gaſtwirt ſein 
Grammophon ertönen — dafür müßte er ſchon Straſe 
haben —, er bekommt Jen Störung der Leheh cyen Ruhe 
ein Strafmandat. Per olfe beſchwert ſich bel der Regie⸗ 
rurrg u des Strafmandats, er muß abghuehn werden 
und Kibſfbeündlie heißt es für lhn: „Die Regteruug 
taugt nichts. Und ſo geht es in Hunderten von Fällen. 
Alle aber haben ſich ſeani, welche des Glaubens waren: 
Gime ſoztaiiſtiſche Reßlerung müſſe die Dlenſtmagd ihrer per⸗ 
fönlichen Mitereſſen ſein.“ 

leber die Aöſtinenzpolttit ſelner Genoſſen ſagt Verter, der 
Unabhängige, treffend: 

„Unſere Partel wird allmählich nicht mehr ernſt genom⸗- 
men, weil ſie ihre polltiſche Haltung nach Tagesmeinungen 
einrichlet, wel ſie ihre politiſche Slellun beſtimmen 
läßt nicht von den eigenen Grund 
tiſchen Haltung, die andere Parteie 
ihre Politik einnehmen.“ 

VDas iſt ein vernichtendes Urtell, das Sepp Oerter nder 
leine Genoſſen fällt. Mefönliche Intereſſen — nicht mehr 
ernſt genommen — Konſemkturpolititer. Wir brauchen dazu 
nichts mehr zu ſagen. 

Soziales. 
Die Erſchöpfung der weiblichen Votkskraſt. 

Schon dem Caien fallt es gegenwöärtig allgemein auf, wie 
ſehr die körperliche Leiſtungsfähigkeit der Orauen zurück⸗ 
gegangen iſt. Selbſt zu leichteren ftundenweiſen Arbdeiten 
als Aufwärterinnen ſind ſehr viele Frauen heute nicht mehr 
imſtande. Fragt man folche Frauen, ob ſie in der Rüſtungs⸗ 
induſtrir tätig geweſen nd, ſo erhält man in der Regel eine 
beſahende Antwort. Die den Frauen zugemuteten Arbeiten 
waren ſo AM öge und ſchwer oder Sehne- die Arbeits⸗ 
zeit ſo lang, die Nachtarbeit ſo ausgedehnt — in Preußen 
allein wurden im Jahre 1917 über ülllonen, im Jahre 
1018 über 47 Mitllionen Nachtſchichten für Arbeiterinnen be⸗ 
willigt — kurz, die weibliche Arbeitskraft wurde unter dem 
Drucke des Militarismus in einem Grade ausgenußſt, daß bei 
der elenden Ernährung ein Geſtinbher Juſammenpruch aller, 
die nicht von ganz robuſter Geſundheit waren, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ertolgen mußte. Geradezu typiſch dürften bie Erfahrun⸗ 
gen ſein, die Dr. rda in Charlottendurg als Frauenarzt 
von drei großen Spanbauer Staatsbetrieben mit etwa 25 000 
Arbeiterinnen machen konnte. Er ſtellte feſt, daß die Arbeite⸗ 
rinnen meiſt ohne ſede Würdigung ihrer körperlichen Eignung 
zur Arbeit herangezogen wurden. Von 86 pom Vande kom⸗ 
menden Arbeiterinnen war im erſten Arbeirsſahre keine, die 
nicht behandlungsbedürftig war. Unter den frällen von vir⸗ 
mellen Vrolapfen (Vorfall von Gebärmutter oderScheide bei 
ſungfräulichen Arbetterinnen) betrafen 63 Prozent Land⸗ 
kinder. Aus einer aaüttee, Mued mmn 50 ztemlich gleich⸗ 
altrigen und mittelkräftigen Mädchen aus Berlin, die bei der 
genaueren Elnſtellungsunterfuchung keinerlel von der Regel 
abweichenden Orgonbefund zeigten, erkrankten, nachdem ſie 
an Maſchinenarbeit geſtellt worden waren, 
nen Unterleibsſtörungen nicht geſchlechtlichen Urtvrungs, wie 
Eierſtockerkrantungen und Gebärmutterverlegerungen. Von 
ihren mönnlichen Mitarbeitern meldete ſich keiner krank. Im⸗ 
mer wieder wurden ſie zu derſelben ſchäblichen Arbeit ver⸗ 
wendet und oft fand er Frauen, denen er wegen ihres Unter⸗ 
leibleidens eine geeignete Arbeit in einer Fabrik erwirtt 

tte bei einer geſundheitsſchädlichen Beſchäftigung in dem 
achbarbetriebe. Wenn Dr. Pryll ſchließlich auf Grund ſei ⸗ 

ner Erfahrungen zu dem Schluß kam, daß in folchen Groß⸗ 
betrieben der fabritärztliche Dier“ ebenſo dringend geboten 
lel wie die Beſchöftſaung von Fabrikpflegerinnen, ſo kännen 
wir dem mur lebhaft zuſtimmen. In Berichten der 
Gewerbeaufſichtsbeamten für die Jahre 1914 dis 1918 wer⸗ 
den Fabritärzte nur ganz vereinzelt erwähnt. Die ſpürlichen 
Kontrollbeſuche der Gewerbeörste in den Fabriten genügen 
nicht. ganz befonders jett nicht, wo ſo viele neue, oft ſehr 
Würrope au und Erfabsttfe verarbeltet werden, deren 

ürkung auf den ganismus der Arbeiterſchaſt foraſam 
ftudiert werden mu, Darüber binaus iſt msbeſondere für 
die Arbeiterinnen w.üitgehendſter Schußz ihrer Arbritskraft zu 
ordern. Denn unſer Bolk braucht in erſter Linie geſunde 

kütter und geſunde Kinder. 

     

    

           

  

  

Eun Frügt hich, wir e2s önmmt, däß Dieft Seiiir in folchert 
MRaſſen zu uns hinein dürfen, während Polen ſich hermetiß 
gegen alle Deutſchen abjß . Mon wird aber hier 
baron erimnert, daß es mit der Demokratte einen Haken hat. 
wenn Bölker verſchiedener Kultur ſich berübren. Der Gedanke, 
auf dem ⸗„Grüßgolt“ teine Klaſſenunterſchiede zu machen, iſt 
gewiß demokrotiſch ſchön, aber wenn man genöligt iſt, nach 
mon mue her Fahrt einmal eine Toilette aufzuſuchen, flucht 
man wie ürhſte Reaktionär über dieſe „Formaldemo⸗ 
kratie“. Noch mehr allerdings flucht, wer Hie5n 1% Uhr 
morgens aus dem S, Helient wird, um Fahrkarten 
abzugeben. Hler iſt ein böſer Orgeniſationsfehler, dem man 
ſchleunigſt abhelfen ſollte. Schließlich belegt mon doch eine 
Kabine nicht deshalb. um mitten in der Racht die Karte ab⸗ 
geben und ſich murgens vergeblich die Finger nach ein bischen 
Mife wund zu en! Sch dente, daß disber die 
Rriſenden ſich nur entrüſtet haben, noch keiner aber die „Val⸗ 
trypa auf das unfreundliche Berbalten den Fahrgäſten 

be 

         

über aufmertſam gemacht hat, und ich bin überzeugt, es 
arf wur bieß llung, um Abhilfe zu ſchaften. 

ů Darm wird in die ühtichen Einbrige di Oftlee· 
kahrt kein —— Nachgeſchmack mehr miſchen, und 
man wird ganz in ber freudigen Erimnerung an 12 Schön⸗ 
heiten leben fönnen. Pie traumhaftr K dieſer Soramer; 
fahrt. auf der die ponmmerſche Küſte wie ein natter SüEis- 
hineinragt in den burchſichtigen Giaſt von See und Sonnæ, , 
vielen Lanbratten mur aufgezwungen. weil ſie die polniſch 
Schikontererei des Korridors vermelden wollen. Aber ſie 
wird den meiſten zu einem Eriebris von ungeuhnter Reän⸗ 
beit und Erdabendeit. Immer wiebder trifft mam außf Ner⸗ 
ſchen. dir nie eine ——— betreten haben, u 
ganz auf Sſind von dem Reuen, ſich Dun. 

eee ar. 0 Ufrüttelung men n u 

Empfindens. 

    

Erlebens und 
Wenn man daem nach der Ankunft 

Strand enilcnig ſchiendert über Ahlbeck, hin qus 
dis Barnfin, wird mun dieſe frohr Stmmaumg freaich bäld 

* 

37 an verſchiede⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
Die Kriegsmoral des „Freien Volk“. 

  

Bel der Auseiwmberſetzung zwiſchen den Parteien des Doks. 
tatzes uber Danzigs Neutralität ging und geht es in letpler Sinie 
um die böchiten Kragen der Menſchlhleit. Mie Mienſchlichleit ſtebt hier⸗ 
bei berhaupt zur Debatte, der 23 
barten ſich Freunde wie Ergner der Neutralität bewußt ſein und 
üe auf der enſprechenden geiſizgen und fittlichen Gbde jühren 

Aen. Wir haben das nach beiter Leberzeugung gelan und be- 
innders eingehend nachgewieſen, weiche Uniat der Unabhängtigen es 
wer, als ſie Danzigs Neukralität ablehnten und ſo ihre Vereit⸗ 

ligkeit orklärten. Danzigs von tauſend Sorgen bedrücktes armes 
Roßk erneut in ein Meer von Blut und Tränen zu ſtoßhtn! Alle 
Shraſen der Unabhängigen von Volksfreundlichkeit und Mitgefühl 

it den Schmorzen des Proletariats ſind durch ihre Vekämpfrnig 
der Neutraltäat als herzloſer Nolksbetrug entlarvt worden. Das 
waben wir ſchon am Sonnabend deutlich gemtg zum Kusdruck ge⸗ 
racht. Und was wir darüber ſchrieben, iſt wirklich nicht kallblulig 

gLeklügelk, fondern aus heißem über ſoviel friedensfeindliche Un⸗ 
natur ehrlich empäclem Herzen gefloſſen. Und was ſagt nun das 

bh „Freie Vult“, das ideales Menſchentum und wahren 
Vozialismus gepachnet hal, dazu? Es ſchreibt geſtern folgendes 
und kein Wort mehr: 

Verichterſtattung der „Volkoltimme“, Die Na 
die mehr unſere Berichterſtatkung bekrittelte, ſchreib 
Vyl t vom Sonnabend: „Abg. 9., 

arteifreundes Mau für recht mau“. — Genoſſe Nahn, 
den wichhl auch die .Nolksſtimme“ nicht kür ſo naiv halten dürfte, 
vorſtehenden Satz ſo geſprochen zu haben, wie ihn das rechts⸗ 
ozialiſtiſche Mlatt —obieltiv“ wiedergibt, hat natürlich das Ge⸗ 
nteil behauptet. Was ſich ſonſt noch an perſönlichen Anwürfen 

in dem Vericht befindet, übergehen wir w. I n 
paßt wohl aile fieben Jahre mal ein Flick. 
So lann nur hilflos ftammelndes Schuldbewußtſein die Vebatte 

an würdeloſe Tieſen herabzerren! Ein offenbarer Hörſehler un⸗ 
E atters, zu dem er ſich nachſtehend ſelber außert. 

igen Blatte zu der dummenjungenhaft albernen 
Drohung dienen, daß alle ſieben Jahre ein Flick paßt. Weiiere Be.⸗ 
merkungen wären ſchon zu viel Ehre für das Organ dlutrünftiger 
revolntipnärer“ Kriegshetze und ſeine gleichwertigen Hinter⸗ 
mühnper. 

Zur Entſiehung der „mauen“ Rede des Herrn Nohn ſchreibt 
unſer Vertreter aus dens Volkskage: 

Die „maue“ Rede. 

In unſerm Vericht von der Freitagſitzung der Verſaſſungge⸗ 
benden Verſammlung hatten wir die Ausführungen des unabhän⸗ 
aigen Abgeordneien Ralm durch die Aeußernn⸗ einnelettet, daß er 
die Rede ſeines Parteifreundes Mau als „mau“ b— t hätte. 
Das „Freie Volk“ glaubt Voranlaſſung zu haben. in dieſer Wieder⸗ 
gabe der Ausführungen Rahns keine vbjekt!ve Berichterſtattung zu 
iehen. Jur Abſicht, Herr Rahn etwas anderes fagen zu laſſen, 
haben wir durchaus keine Veranlaſſung. Ta'ſächlich war infolge 

Unruhe, die beſonders zu Anfang der Rede Rahns zu ver⸗ 
nen war, am Preſſetiſch die Aeußerung Rahns in der von uns 

nebrachten Form zu verſtehen. Am oberen Ende des Preſſetiiches 
rde von allen Herren die Keußerung in der von uns arbrachten 

Korm gehört, von einigen Herren ſogar beſonders wiederkolt und 
allerdings mit einem gewißen Erſtaunen aufgenommen. Da wir 
Derrn Rahn nicht nur von heute und geſtern kennen. und er uns 
idhn manche mehr als eigenarkige Prube ſeiner geiſtigen Ueber⸗ 
hobung“ gezeigt hat, ſo pehört es durchaus nicht zu den Unmög⸗ 
lichteiten, daß dieſe le or ſeinen Par: nden 
macht. Wir ſind ſo naiv“, in diefer Hinſicht von 
alles zu erwarten. 
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Herrn Nuhn 

Armenrechk im Jivilprozeß. 
Ueber die Ausſtellung der zur Erlangung des Armenrechts im 

Zivilprozez erforderlichen Zeugniſſe durch die Verwaltungs⸗ 
behörden, wie den P. P. N. mitgeteilt wird, hat der preußiſche 
  

  

F;rNA 
eiber mlachen Leute. 

Von Goktfried Keller, 
9 Gortſetzung) 

Der Graf ſelbit hegte gar dunkle Empfindungen, die ihm nicht 
behagten, obgleich er in der jetzigen Voreingenommenheit ſeiner 

eele keinen beßtimmten Argwohn verfpürte und nicht einmal bs⸗ 
merkt hatte. woher die Leute gekommen waren. Melchior Böhni, 
der ſeinen Teich Bethesda forglich bei ſeite gebracht hatte und ſich 
ufmerkfam in der Nöhe Strapinslis beſand, nannte laut. daß diefer 

hören konnte, eine ganz andere Ortſchaſt als den Urfprungsort 
kenzuges. 

Bald ſaßen eide Geſellſchaften, jegliche auf ihrem Stockwerke, 
n den gedeckten Takeln und gaben ſich frößlicßen Geſprächen und 

erzreden hin. in Erwartung weiterer Freuden. ü 
Die kündigten ſich denn auch für die Goldacher an. als ſie paar-⸗ 

werſe in den Tanzſaal hinüber ſchritten D dort die Mufiker ſchon 
hre Geigen ſtimmten. Wie nun aber al, s im Kreiſe ſtand und ſich 
üm Reigen ordnen wollte, erſchien eine Geſandtſchaft der Seld⸗ 

whler. die daß freundnachbarliche Geſuch und Anerbieten vortrug. 
n Herren und Frauen vor Ggldach rinen Beſuch abſtalten zu där⸗ 
n und ihnen zum Ergötten einen Schautanz auſzulllbren. Dieſes 

'eten kennte nicht roohl zurdegetsielen werden; auch ver⸗ 
rach man ſich von den luſtigen Seldwylern Arien tüchtigen Spaß 

and ſekte ſich daher nach der UHnordnung der beſasten Gefandtſchaft 
in einsem großen Haldring, in deißen Witte Siengt, Mt urd Reti⸗ 
chen glängten gleich fürſtlichen Sternen. —— ö 

Nun tra'en allmählich jene beſagten Schneidergruppen nachein⸗ 
ander ein. Jede führte in zterlichem Gebärdenſpiel dies Satz Leute 
machen Kleider“ und Umkehrung durch, irdern ſie er alt 
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Die geize Verſammlung hlickte Lauifds g 

niederſeßte —— nahe fertigen Graferrod berdor. gans 

richiete er ſich langſam cuf, Jg ſeinen fadenſchenigen Rock an 
nd daß Prachtkleid m ein Epiegelchen Käpüimte ſich und 

vollendete — endih ell ESSikten Eenhüld des 
   

E Daſtartd. Müprri⸗hens zing dir Graßen e Wüei. üübend Zing 

Miniſter fuür Oolzmohllahrt neuerdings einen bemerkentwerten 
Erlaß heraulgetzeben. Vor Bewilligung des Krmenrechth durch 
Daß Gericht hat bekannllich die obrigkeitliche Behörde ein Urmutz- 
zeugnik anzuſtellen, bas nach erſchöpfender Aufllärung Angaben 
üder die geſamten Einlommen- Uermögens, und Lebeniberhhäli⸗ 
niſſe der Urmenparlei entholten ſoll. eis iſt gleichwohl vorgelom · 
men., daß mit bem Armutszeugnis verſehene Perſonen den Proze3 
aul eigene Kolten unter Annahre eines Umwalts geführt haben, 
wenn ihnen wegen der Ausſichtsloſigtrit ihrer Sache dat KUrmen⸗ 
recht vertoeigert worden war. Daraus folgt, baß die obrigtritliche 
Behörde mitimtie⸗ bei der Kusſträung bes Ztugniſſez nicht mii der 
erforderlichen Vorfichi verſahren iſt. Kun Haben allerdings die 
Gerichtt die in dem Urmutäzeugnis niedergelegte Uuffaßung der 
vbrigleitlichen Behörde nicht für ſchlechthin woßgebend zu er⸗ 
achten. londern in richliger Auslegung dei ß 114 der Zivllprozeß⸗ 
orhnung die Bedérſtigkeit des Antragſtellerß ſelbſtändig zu pröſen 
urnd geßebenenfalls weitere Ermittelungen onzuſtellen: evkl. aben 
ſie auch zu prtßen, ob und bis zu welcher Göhe der Arwenpartet 
etwa die teilveiſe Tragung der Prozebloſten zugemutet werden 
lann. Um ihnen nun dieſe Dröfung zu ermöglichen und zu er⸗ 
leichtern, ſollen die ofbrigkritlichen Behörden vor Ausſtellung bes 
Zengnißes, wem ſie üder den Wert des Streitgegenſtandes — bei 
Werten bis einſchl. 1200 Mark pflegt der Armenpartei nur aus⸗ 
nahmsweiſe ein Rechtsanwalt beigeordnet zu werden — und über 
die Gebühren der höheren Werkllaſſen erhebliche Zweiſel haben, 
von deren Beſeitigung die Verwalkungsbehhrde die Erteilung des 
Armutszeugniſſes abhängig machen muß über die Göhen der Ge⸗ 
böhbrrn von der Gerichtsſchreiberei eines Amts- oder Landgerichter 
eine Anskunft einholen und dieſe ihrer Entſcheidung zugrunde 
legen. Der Zuſtizminiſter hat im Anſchluß daran beſtimmt, das 
derartige Anfragen von der Gerichtsſchreiber des bekragten Ge⸗ 
richts ſachgemäß zu beantworten ſind: ſoweit erkorderlich, hat der 
Herichtsſchreiber zu dieſem Zwecke die Anſicht des Richters uber den 
Wert des Streligegenſtandes einzuholen. Es ſteht zu hoffen. daß 
auf dieiem Weye die Gewährung des Armenrechts auf das durch 
die Vedürſtinteit der Parteien wirklich gebotene Maß zurückgeführt 
wird, womit einer häufig begründeten Klage des durch das Armen⸗ 
recht mitunter ſchwer belaſteten Anwalisſiandes abgeholfen würde. 

  

  

Singe, wem Geſang gegeden. 
Das gilt ganz allgemein. Aber zu unpaſſender Zeit und bei 

ungceigneter Gelegenheit ſollte man lieber nicht ſingen, weil mon 
damit ſeine lieben Mitmenſchen ärgert. 

Das wollen wir heute den verſchiedenen Nachtwandlern wieder 
einmal zurufen, damit ſie reuig in ſich gehen und beim nöchſlen 
Male etwas geräuſchloſer den heimatlichen Penaten zuſtreben. Es 
muß einmal den pottiſch angehauchten Schwärmern geſagt werden: 
Einem Menſchen, der bereits im Bette liegt und ſchlöft, iſt es ganz 
gleichgültig. ob -deine Liebe mir Heuchelei“ war, oder ob der 

'e Mond ſo ſtille durch die Wolken zieht“. Wenn der friedliche 
Schläſer aber nächtlicherweile durck ſo ein ſchönes Lied an dieſen 
Himmelskörper erinnert wird, ärgert er ſich naturgemäß erſtens 
üder den Mond als Ding on ſich, und zweitens über die Sanger, 
die dieſen Mond gröhlend und ſchmachtend anbellen. 

Alſo ihr lieben Nachtichwärmer. wackelt in Zukunft bitte ſtid⸗ 
ſchweigend nach Hauſe. ſtört die Schlafenden nicht in Hrer Ruhe 
und blamiert euch nicht — denn euer nächilicher Geſang iſt tat⸗ 
ſächlich nicht herzerhebend und ſchän. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Diebſtähle durch Angeſiellte auf der Dauziger Werſt. 
Vor der Strafkammer wurde über Diebſtähle auf der Danziger 

Werft verhandelt, die durch Vertrauensperſonen ausgeführt worden 
ſind. Der kaufmänniſche Direktor der Staatsbetriebe Sabart lies 
ſich die beiden Kaujleute Hans Kühne und Alfred Jahn aus Magde⸗ 
kurg kommen, wo er ſie als vertrauenzwürdig kennen gelernt hatte. 
g. erhielt auf der Danziger Werft die Aukßicht ber Des Wegagin 
unb war gewilfermaßen der Vorgeſetzte des Magaginverwalters, 
K. mit J. und dem Handlungsgrhilfen Alfred Löwen in Langfuhr 
ſtahren zunächſt eine Schreibmaſchine der im Werte von 
eiwa 3000 Mark, die fur 8000 Mark weiter angeboten wurde. K. 
hatte ſerner aus den Büchern Herausgerechses, daß er angeblich 
So Meter Leinwand in dem Mogazin zu viel hatte. Er beauftragtt 

   

  

   

    
   

  

SSarsg Srt s SAerh S ee, 

bare Wüwenhaut von 
wie mit einem ſtarbonarimant ů 

Alle. die ſo erſchienen, traten nach vollbrachtrr Darſtellung zu⸗ 
ruͤck und machten allmählich ſü den Helbtreis der Seidacher zu 
einem weiten Ring von Zuſchauern, deſſen Emerer Raum endlich 
leer ward. In dieſem Augenblicte aing die Ruftk in eine weh⸗ 
mätig ernſte Weiſe uber, und zugleich beſchritt elne letzte Er⸗ 
icheinung den Kreis. delfen KAugen fämtlich auf ſe gerichtet waren 
Es war ein ſchlanker janger Narn in dänklem Wamiel. dunteln 
ſchönen Haaren und mit einer polniſchen Müttze: er war niemaud 
anders als der Graf Strapinski, wie er an jenem 

ſtietgen hatte. — 

ſart. weiche ſtierlich jchwermüfg einige Gange naz bem Taßde 
der Muſik umher — baine lh des Kinges ſich Peniib. 
den Mantel auf ben rritete. „ſchneidermaßt is, dadargt 

und anfing ein Bündel nuszuüßseken Er zon Kiden dei⸗ 
t Lirkem 

Augenblicke krug, näheie mit größer SSi — 
deln und Schnder darauf und kügelte in ſchaltgerrcht cuts, indem 

    

rrete den Krtn geßen 

Vovenibertag aul orerterhe gewandert und den ehaeniiwalea Wern be. ces 

      

   
    

      
     
      
   

   
    

    
    

      
   
   

  

    
    

    

   
   

   
   
   

    

     

    

        

   

    

   
   

       

  

    

  

     

      

   
    

  

   

   
     
    

    

    

  

           

   

     

   
    

    

      

nun den Magazinverwalker, ihm ddeſe 30 Weder Efeinward in Bese wahrung zu peben. In Wixllichteit ſchufſte er ſie fur eigente Rech⸗ nung beiſeite. Dann ließ er ſich 20 Vacchen Klattgold auk dem 
Mahazin heransgeben, dir er gleichfallt auſbewahren wollie, da. 
täm der wertvolle Ware angeblich in dem Nagenin nicht ſicher é 

iü. Sa Meat, germe Anmme Il Fabresſüäsg. up un, OEl. r L rradſ und an⸗ dere Dummiwaren, vm fie aleichfalls zu verkartten. Dem Wugo⸗ 
zinverwalter täuſchte er vor, daß er im Kirftrazt dei Mirrkters 
Dandle. K. gab an. daß der Direlter gleichſalle Woliv au ſich ge· 
nomnen habe, um es zu berwahren. da dirſe Barr ſonngt nicht ſicher 
gedaug aulbewahrt erſchien. Und dies babe er nun gielchtans tun 
wollen. Freilich hat er dak Kuſbewahren ganz vergeßen. Ex ge⸗ rate wer der Hauntanſtikter der Mißßetaten. Deis Gericht berttr⸗ 
teilte ihn zu 1 Jahr 9 Mynaten Gefängnits wegrn Dlebſtahls in 8 
Hallen und Betreges im einem Falle. K. hatte veriucht, den Ma- 
gazinverwalter in die Sache mit hinein zu ziehen und ihn; die 
Schuld mönlicnſt zuzuſchieden. In der Urteilßdcgründung warde 
aber ausbrücklich hervorgthaben, daß Dleſt Beſchumdigung nicht ge⸗ 
elaubt werde. Per Maugazinverwaltrr hat bel der Sache keinen 
Vorteil gehast und ſich ledickich von K. Vuichen laſſen, indem er 
ühm zu viel Bertrauen ſchenke. Jahn wurde zu 4 Monaben Ce⸗ 
faängnis wegen Dießſtahls in einem Fallt verurktellt. Gowent er⸗ 
hielt 7 Monate Gelüngnit wehgen Diebſtahls und Gedlerel in je 
einem Falle. 

Hehlerei mit Taſchentllchern. Der frühere Oderleutnunt kevige 
Eavariekommiſtar Grinkmann in Danzig ſtand vor dem Schöſſen⸗ 
gericht unter der Änklage der Hehlerrl. Er hatte von dem Stauer 
Golinski in Bröſen 83 Dt. Toſchentücher gekauft, die dem amerika⸗ 
niſchen Roten Kreug aus dem fFrrihaten geſtohlen woren. Der KUn⸗ 
gellagte zahlte fur daß Talchentuch 2 Nark und verlaufte ſte weiker. 
Er und Golinski erhielten Straſpefehle. Orßterer beruhigte ſich da⸗ 
dei, der Angellagte Brinkmann erhob Einſpruch und entſchuldigte nich 
damit. daß er nicht gewutzt hobe. daß die Taſchentlicher geſtohlen 
waren. Das Gericht lietz diele Entſcheldigung ader nicht gelten, 
da er alz Havarielommiſſar wiſſen uußtt. daß ein Stauer nicht in 
den rechtmähigen Veſiß von 38 Dutzend Taſchentärhern für den 
Verlauf kommen kann. Der Straſbefehl lantete anf 14 TLage. Dan 
Gericht erhöhte die Straſe anf 6 Wochen Gefängnin. 

Ee⸗ * 2 * 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Vandendiebſtähle auf dem Lande. 

Vor der Strallammer hatten ſich die Londarbeiter Heinrich ? 
diger, Hermamn Gant, Julius Gant, Albert Gartmig, deſſen Söhne 
Albert und Paul H., Vermann Herbſt. Reinhold Korſchin, ſämt⸗ 
lich auk Marlenau, wegen gemeinſamer Diebſtühle zu berant⸗ 
worben. Nach der Anklage ſtahlen ſle im Winter von den Seßttern 
in Maricnau und Umgegend in einer großen Zahl ven Fällen 
Dahner, Schweine, Heriel, Gölber, Schaße und Iß Zentner Hahers 
Die Tiere wurden geſchlachtet und das Fleiſch in den 
gebracht. Die genauen Angaben wurden von der Frau Rediger 
gemacht und die von ihr Diebſtaͤhle Künwenten auch 
den Außvagen der Beſißer iberein. Die Heſitßer ſelber aber 
konnten auß eigenem Wiſſen über die Diebe nichts aulſogen Dar 
Frau war nun els Zeugin erichienen uuz Wem vechnete ca Ee, 
Ausſagr, Sie machte jedoch von ihrem Recht der Seugnitverwel⸗ 
gerung Gebrauch, da ihr Shemann mit angektant war ee enle 
mwer das Zeugnis des Landiagers Wrig, dem die gemäch 
wurden und der die Diebſtähle unterſfucht halte. Die EUngeklagten 
beſchränkten ſich darurk, zu erklären, daß ſie von den Diebſtäbten 
nichis wüßten. Daz Gericht hatte Eeres u. SSein euf Deh etdlihe 
Zeugnis deßk — eine Se eunsseecheen an 
nach kurzer Berhand zur ing fämklicher Eygellag 

Kediger, der ſich in UnterluchrngsHaft beitaden Herde, Seerde ſcl. 
fort freigelaſſen. ů — ů ‚ ů—— 

Wen de Ohrer . In ber am Frelicg Ralihetundeten Sihung der Oeroer Grr 
meindevertrrteng ſtanden nür kleinere Vorlagen u Serehmg. 

Die Stella des Milcheiſors wird ⸗Lalte, iaach loll Füe 

  

  

   

  

  

      

Sit iien enn Aäireen ies 
Hen den muginetlichen ant, »ſteh ba den Bruber 

Schleſter. den Waherpoläckerl Ver mit mul bet Kehem geäanthen il 
weil er wegen einer Keinen Geſchüfteſcht Llacbte, eh is⸗ 
Ende mit mir. Nun es freut mich, daßz a8 Kü 
und Ste Ste ee Sakwecht Lan⸗ Sei 2, 

Juglelch gob er dem bleich und ühelhd 
die Hand. welche dieſer willenlus es e 

2 * 
E E i ir 

    

   
uaſeen Jantten Schnewereeheben, gr wün ein 
.Die frrilich eds bißchen Aherdeſchapst ef 

hier 
ſiret 

  

                
   

    

   

    

      er bas ſcheindar heiße Bügeleiſen wit 

    

Mu 

  

  Emſigkeit irgend ein ſtattliches Kleidungeſtück, einen cürſtemeantel. 
rieſtertalar und dergleichen atu 8 

dürſiige Perſon damit belleidete welche urplötzlich rigewandelt 
ich in höchſtem Anteher aufeichtrie und wer dem Takte der Mate 

lich einhercing. Auch die Tierfabel wurde in dießem SEkune in 
àda e⸗ waltige Rrähe erſchien. dir ſich vrit Wfanen⸗ 

    

    

     

  

en fisten Lies ſodann eine m 

Dumkerhupfte. ein Wolf, der ſich einen S 
      
   

  

   
     

  



der wochte Aenbtdet Der Lite Weill, Friß öltiſtse (u. e v.) ln Schwindt und Kreß v. a. vertelbiglen Angeklagten durch die erfolgte. Der Auneden Neuer behen Wüd den Schäſfel gun 
ů 

96 0 rlannt. Die Semeindtbeamten hatten die einander viellach ſich widerſprechenden Angoden eine Ad⸗ ſtreng verdoten, in den l ů EE Gehalisgruppe brantragßt. Ler Ertrag trennung Dieſtr Un fäülle erlorderläch In dem zur Ver⸗Kellertür im Korridor feiner, Mohnung pei anderen Schlüſſeln kla 
heftelt. Lie Neuregelung der Gcharter ür bhandlung übrig gebllehexen Fal handelt es ſich um folgen⸗verwahrt. Nun hatte der 10 jährige Sohn des 063 

       

    

      

    

verlagt werten. da die Antetlagen den Ver-des: Der Holgzbändler Richard Stache verwaltete im Span⸗in dem Keller ſeinen Schlitten ſtehen, den er gern heraus⸗; 

  

      

  

    

  

Ungeſtelltr mußt 
ů trerern nich recälseitig zugrätellt worken And. dauer Artüderiebepot den L latz F am Südhaßen. Als er baben wollte. Er nahm ſich alſo den Schlüſſel und ſchloß in Von der Ech Antrag aulfbei dem Artillerksdepot U 05 tat⸗wurde, defend er ſich in [ Begleitung des Rachbarſohnes die Kellextür auf. Da hing 

ür die 3 Lehr-einer ſchwierigen Lage, die ſilr i inen Begleiter ſo ungluclich, daß    
    

    

Iahlyng von m⸗ zut n um ſo perzweiſelter würde,Pder Schuß los und traf ſe ů 8 
Wüir un tnviüe Keter rach zegen dit fals im Jahre 1910 ſeine Entlaffung in Ausſicht und. Nun dieſer an Verblutung ſtarb. Das Schößßengerſcht hatle den 

in Urivatunternehmen aul Mit. ſand damale im Artilleriebepot eine genque Kontrolle über Angeklagten zu 1 Monat Gefängnis verurtellt. Das Urtell 
einnein unterſtützt mürd. Zumal auch der Eintritt] die ein⸗ und geſenchnren, aterialmengen und Waagons wurde von der Berufungeinſtanz beſtätigt, ö‚ r nicht von der Helöhigeng der Ainder, ſondern fnicht ſtatt und lo kam es, daß Stache in ſeinem Lager eines eine Hitzewelle in Amerila.         

   

    

  

   

     
Ter Anlrag cal Unter- [Tates einen Waggon Stahl im Werte von 75 O00 Mt. vor· —— ů 

uir wurde mit knapper MNehrheit abgelehn. „Da feine 7 E ungen er der Hei er behenh 980 üte⸗ 06 ̃ü 00 elne Hißer üWenwartrn. i, ven 
verßam aphlons ergebnielos n. ließ er ſich — wie er up⸗fnem Blotte, 'e Stadt eine ßewelle erw ü‚ 

abtr Fiadtperordneten mümg. ret, Murch enen Dritten —. eigaln, D.r Ardel des Wagens den Meteorologen de⸗eits feit langem piophezzit wurbe, Am 
DynSirertainmiuna au verſchieben. Er bewog den Prvkuriſten der Flema Guſtav Montag wies das Thermometer in Eneco (Connecticuh 114 

v rd. Goeber. im 5000 Mark zu geben gegen Verpfändung bes Grad Vohrenhelt (S= 45 Grad Celſtus) auf, eine Temperatur, 
in Tresſttpat Stable. Dies geſchab, nuchdem der Sroturtlt Ouebeck ſeinem die in den lehten 40 Jahren nicht vorgekommen war Im 

— e Erbohnn, Cbef, der viel auf Reiten ſich beſand, ganz obetſtächlich Mit. [Schatten herrſchie eine Temperatur von 100 Grad. Mehrere 
Deti Grſthdurßleitung davon gemacht halte. Aus, der Berpfändung iſt Fäabriken mußten wegen der Hihe geſchloßten werden. 

   
   
   

ſtalt wurde vigeſtimmt. fel E 

    

    
        

X Freiſteß⸗ üpã ů ů 0 päter ein felter Kauf geworden. Die Anklage beſchuidigt Orsher Silberdlebſtahl Unter ben Einden. 

ann Lon, nneneg en, e Depeumterichlacams, Jcden Des brlannte Jumweliergeichäft ver Verliner Firma Marcus.    In ii, , 
Eladiibtatrr eine darr E. nar zu bewill igen Juoeiſt ber den Ahrlen Gäne-s Wes; Siaßſe bölten ant. Unter den Sinden 31, iſt in der Nacht zum 18. Kuguſt von Ein, 
jomie dir enttbarkeilsſteuer in Götze σ Dar? zu erlaffen. ſtehen milſſen. Der Staatsarwalt beunlragte gegen Stache brrchern heimgeſucht worden. Der Einbruch erregt ſchon deshold 
Eß kollen auch wüßrend des MWa:ers aen gegehen werdeneun Monate Gefängnis, gegen die beiben Mikangeklaaden beſonderer Aulſeden, da dak grotße Juweliergeſchält ‚o feſt ausgebaut 
und drs Magiſtraks aber die Freiſprechuna, da der Sachverbalt zu ihren gunſten und mit ſo feſten Sicherungännlogen verſehen iſt, daß man es als wWurde dara ded Scereetcist. netklätt bei. Pes Hericht ſprach den Angeklagten Koeber frej, inen einzigen Treſor aniprechen fann Treßdem haben Diehe kin die Bewihligung ei „der Gewerbslplen- pielt aber Suebed der Beihilſe für ſchuldig und veruriellte laß gefunden. Ueber dem großen Schaufenſter beſindet ſich ein ganz 
vnterstütung wie fren Eeichlotken wurde. ihr zu drei Manoten, den Angetlagten Stache zu neun ſchmales, 21 Zentimetet breites Sberlichtfenſter. Durch dieſe 

Mond ngetlast * zwängte ſich ein ganz ſchlanker Mann und gelangte ſo in den Ver⸗ Ltue Lanrmeinbe. Ter bikder'zt Furkbrzirtk Uhlkan im Maonaten Gefängnis. Dane Lu chm ber 3 en Mſl Ecches, 5 
E mʒiger Hhü ilt ch den Nmierungtpräſtdeuten in eint aufsraum. Da ihm der Zugang zu den koſtbaren en, die 
— Juchthausftrufe für eine Betrügerin. in unterirdiſchen Treſors oufbewahrt werden, unmöglich mar, de⸗ 

       

    
   

      

    

  

  

  

     

  

Dde Ur worden. 

Eine gelährliche Betrügerin, die eine arme Zeitungsaus⸗ gnägke er ſich damit, von einer Auslage die Eilberlachen zuſammen⸗ 
2 2 trögerin um ihre in jahrelunger Arbeit erworbenen 2 „ auratfen. Dieſt wickelte er in ein Leineniach. kletterte mittelt eines 

Parteinachrichten. niſte gedracht hatte, lend am 15. Auguſt vor der Ferienſtraf⸗ Siuhles und einer Elasviteine wieder an die Oberlichtöffnung und 
kammer des Verſiner Landgerichts 1. Es war die ſchon niel⸗ verließ das Geſchäſt. indem er an der Fäaſſade herabſtieg, an der 

Leitregserdsbung der Sez. Vartel in Bolen. jach wegen Betruges vorbeſtrafte, geſchiedene Frau Klara er vorher unbemerkt emporßzeklettert war, Geſtohlen wurden adherrernten berticken Sebirt hat Labatſchek, die ſich wieder weten Vetruges im ſtraſſchärfenden 28 ſitberne feinmaſchige Damenhandtaſchen, 25 filberne Zigaretten⸗ 
entgieden Kürnen Der [Rückfalle zu veromworten hatte. Die Angeklagte wohnte mit etuls, 8 ſilberne Vompadourk und erne ſilberne Reiſeuhr mit Leucht · 

    

   

  

Auch vuſere Brudctpartei 
ſich der Echöhung der Part 
Parteitaß in Bremberg. dener 

  

rüͤge ni 
e Lerwähmen, hat einen einer Frau Paaſche auf einem Flur zufammen. s dieſe Jifferblatt. 

50 Dfs. und eimmnal veriauten kteß, daß ſie ſich durch Zeitungsaustragen;!-·--%⏑— nf—»—fQ—— 
tsgeld beträgt in in mehreren Jahren ein paar kaulend Mart für das Alter Bil 

W bus hube, foßßte die Angellagte den a 5 Mer f. de, cherwar E. 
„ vrigen zuräään die Schwieric im das Celd zu bringen. Sie kam einige Tage ipkter freu Die Reue Zeit. Wiſſenſchaftliche Wochenſchrift der deutſchen 

5 Wsers in frwrseüe, ſtrahlend in das Stmnner der Frau Baeſche und erzählte. daß Sozialdemoktatie. Aus dem ſoeben erſchienenen Heft 21 vom 2. Bd. 
4 der an- ſie von ihrem in Seipzig geſtorbenen, geſchledemen Manne des 38. Jahrganges heben wir hervor: Genf und der Entente- 

eme Erbichaft don Sa 000 Mart gemacht babe. In der fol. imperializmus. Von Heinrich Eunow. — Ven äiel bie Capp. 

        

      
   

  

nden Zeit trat ſie dann wiederholt an die Nochbarin mit Noskes Revolutionserinnert non Bernhard 2. — Dic 
— — arleßnsgeluchen heran und unterftützte dieſe mit Brieſen f Lotwendigkeit eiues Aklie a 2. Dos, Rar Eich, I. — G lſch ftli ch ds . Die . uncn ves eeeinHels, Wustehin Sozialidealismus. Von Karl Vortänder (Münſter i, W.). — Vite⸗ Leipzig, die ſie ſich offenbar von em in päig wohn- rariſche Rundſchau. ufw. Die Neue Zeit erſcheint wöchentlich ein. eber 2 0 iches. baſten Helfersdelfer ſchreiben liez. Auf dieſe Weiſe gelang mal und iſt durch alle Buchhandlungen. Poſtanſtalten vnd Kol⸗ 

Der verdand Deuiſcher Schifisiugealente und Sermelchiniſten es der Schmwindlerin, Per, Gran Aoaſche die ganzen Erkar⸗ porteure zum Preiſe von 19 Mork das Vierteljahr zu bezieher; vaeee, Aen, Lu hneseen e, g etenent ugl, vnn, v., in Aßg Ai, Seene es Vün, . en isn 215 rbandstag ů 8 „werden. De 86 1 r ů lichen Verbandstag ab, auf dem beſchlolfen wurde, den Ver⸗ Das Gericht erkarmie auf zwel Jahre und brei Monate Zucht⸗ Bbergei uur Verſeung ſtet 1 Mark. Probenummern ſtehen 
b igewerkichaftſt ftellen. * 8 
bal Mer Aersasdencefiand Welert Sehrite unteruchmes, uun Paus, 500 Mt Geidirſe und drer Jahre Eh⸗verlufk —.——ꝛꝛp—p——— 
die Seeleute oller Grade ſobald ais möglich zu einer Einheits⸗ Nusvoſldiraſt nach Schrweden. LO2 
auiſe srwertfülher Seumhiene Sammen: Dn von der Peulgen durtretreel Amcerigue: Fiis Aus der Geſchäftswelt. 

ſaften. verbindung mit Schweden wird jetzt auch zur Saßtbeförde⸗ Die Dreisgilien-Barſümerie“ in der Langgaſſe hat nunmehr, UAn der Seemannsorbnung wurde. belonders von den aus rung bemetzt. Zugelaſfen ſind gewspnliche und eingeſchrir⸗wie auß dem geſtrigen Inſerat hervorgeht, ihre neuen erweiterien Der Internierung e ahentern jchurße Krikik geübt. Die tei Peſtkarten. Briefe und Drucklachen ſowie Zeitungen. Verkaufsräupie örzogen, zu denen der Große Aufſchwung des Ge⸗ Zusgebsrigtgit sur Kia tbeitsemeinichaſl eier Angeftel. Ferner Eilbelickung und Rohrpoſtbeförderung, zuläſia. ſchöltes zwang. Der Umbau wurde in der Weiſe ausgeführt, daß rer] wurde burch Beichluß aufrecht erhalten ind gefeſtigt. Außder den gewöbnlichen Geütren werden Flugzuſchläge er- eine Zuſammenziehung mit dam früßeren Uplegerſchen Hauſt ſtutt⸗ 
boßen, die für Boftkarten 40 Pfennig, für Brieſe 40 Pfennig fand. So wurde ein Verkaufslotal von 400 am Fläche geſchaffen. 

  

  

    

    

        
  

         

  

   

         

  

   

    

   

      

  

    

     

  

   

    

          

   

  

    

    

     Kunſt und Wiſſen. Waen gestest ies Si Drshen der geret See vt ag Bildübermittekung durch drahtlose Telegraphie. 

t für je 20 Gramm. für Druckſachen 1 Mt. für je 50 Gramm Eins ſehr überfichtliche Anorbnung aller Abteilungen. roße Glas⸗ Aus aller Welt. toſstral Eine Laire⸗ 40 Us AWeinr 50 8 Saunler genet tunſtgewerblichen Eegenſtänden vrdd Rriſtal. welche — oſtet alſo zum Beifpiel plus i g. UeberArtitel die Firma neu aufgenommen hat, desgleichen hieiſeartikel Wuir etars vustenern beim Spundaner Ksichswerk. ů Slugzuſchlage für 8 i12 döe Postanielten Aus⸗ in ausgedehntem Umſantze. Die Abteikung Porſümerien un kok · it einer nmfensreichen Anklage bane ſich die Ferien kunft. Tägiider Fiag 130 Uhr, an Warnemünde metiſche Artikel ſowie ſämtliche anderen Abteilungen. ſind erheblich Uuf her Ex — t le, amif Perſposen „neten 3.50 Uhr, ub 4.30 Hüär, an Malmß 6 Ubr. üne Meper Schaufenſter und 2 große Innenſchaukäſten geben ü Dont ſen — lonen. größte 
einen Ueberblick über die Reichhaltigreit der geführten Artikel. 2 Eell vengelteler des -Selcherderke“ in Srundas. die der Ver gesäßrliche Dlebesfelbſtſchutz. Fries des Lotals wird Dud 26 ven — Waber St. hlenwai Unterichtaßung. He aund Urtundenfäliarng beſchuldig⸗ Wie vorſichtig men mit der Anwendung eines „Seisit- ousgelührte Lelgemälde verztert. die eigens für dlefen Sweck her⸗ Weren. 8 der 3080 Aeceme bei der Berichiebung 6b geßen Eindrecher ſein muß. zeigte falgender traurige geßtellt find. Die CEinrichtung iſt in ſolider und vornehmer Lu⸗ einers Daggors sen 300 E im Wertt von Fall, der den Kaufmam Auguft Kremer wegen fabrläſſtger führung von der Fi⸗ma Scheßfler hergeſtellt. der lmbau als ſolcher 15 60 Albors ſiehen Augeklugte hei der Hen CTbeumz vor die J. Strokkemmer in Berkin käbrte. Bei dem iſtt unter Leirung eines geſchickten Architekten von Herrn Banunter⸗ 8 3 Metßiuß in, Werte von 180 Mark be Anger s Sar der Keller erbrochen und es waren üihm nehmer Keiß ausgeführt worden. Im 1. Stock befinden ſich die im Set üüe e in Scbereseiden Sses iſt dee Ver — teine Keninchen crktohlen worden. Um ſich vor weileren Kefstoſtir gehaltenen Kontorrdume., die in der eigenartigen Aus Mebereitsugs aeuen müßzih eweſen- EEE — Sonroet W ſehrn, hatte ub aumtr n Per Sieiß Werilkel lünmena perblenen ſrd. zum Len unch vffalrtert. Hieran ——— — Anens * Pe. Sre⸗ — De.! — — im —— ———— ichließzen 5 die Auszeichenräume ſowie die Lagerrzume für edlere 

— Sräest Ei uautd eut Den Denmatiſche Seſchtden der Sürmen atwas Rachdenm es vor einigen Jahren Proſeſſor Korn gelimgen Zeppoter Stadttheater. darr ciar Bramwalt kolden und rril bann. wenn bei berbunteltem wor, Vilder mit Hilfe der gewöhnlichen Telegraphie zu über ; .- TPenter der Sertdeng gaielen ſß, Peßt. leiſe unb wie and ferner mitteln. hat nun ein junger däniſcher Uhrmacher Th. Ander⸗ 8. Srö, Awer —— Veger u Barig Keän Tiere. der GSriang der SBünhe ein. So kesemi bem Görer deutlich ſen nach einer Meldung der „Daily Mail“ aus Kopenhagen — 3— 223 Edes — * Dim Sernß:irmn den Den Garge tin furchtbarer Treum ifi and zin eine Methode erfunden, um Bilder ſowahl mit jeder gewöhn 42 — Dengeean — *er der Srr- Gefühl der BSefreiang wird ehügelögl. Much Eagen die Wönche lichen wie mit jeber drabtloſen Teicgrophenanlage auf jede O vus F.SrManm — e-. Er cirr zur Frlikmeike Eem Raanienmt, lonbern en Aurtej Eir Accsriembemer-belkebige Enttermmg zu übermitteln. „Nuchdem ich die bis⸗ it 5 * Mentlicrt Eng Seurs wir in Der erſten Syne t Defßür nich her⸗berigen Verſuche zur tebegraphiſchen Uebermittelung von Bil ⸗ ů b — eESIgüähen. E. dern ſtudiert en Sei ſagte iaht. 8.3 Habe ich das Problem ů e ir weE. —————— ů von einer neuen Seite angefaßt. wählte ein Soſtem von Sangenen — 1c cen den IArstum Bisgemieken. Paßhen — ů bieſonderen Zeichen, De mit einer gräßeren und embeiblcheren ————— Acheldeg Sats. wern 8 Ein Bid von den „Irenden des Rabaltrur⸗ Kraft übermitkelt werden können. und ſie können auf diele r wede Leitrerbres auiprickr. von —-Eiit dern beutigen Tage Weiſe mit gewöhnlichen Telegraphenapperaten gelandt mer ⸗ ee, vbe Artedssrek. 4. den. Ich kaun Bilber zwiſchen zwei Statioren durch den Karia Frin vem Berkiser . Sest. Xcht und drahllos Übermitteln, und ich glaube, daß die Er⸗ eEH 5 5r erfter Linie für die Preſſe wichtig ſein wird, de ſie Ler Kinie.- „ns-licte, ein Borttäüt oder das Bild eines Ereigniſſes ſo ü ar zu keten ig. Ses bet DrK überalk bin zu geben, mie eine Nachricht durch ein ge⸗ 8 Veirbeiten auE möynliches Telegrumm. Auch ſür die Zwecke der Poltzei —— — — —— — — dürfte die Erfindung von Wichtigkeit ſehn.“ ae Svat znceeticer Peu rant uas behn Seiüsl ye ber as, Anderſen hat bas Büldnis siner Frau von der rahllsten beleg gelasden Bran ruch Lach iun Feiser Heß Sicbe 2. Dicie Statten Bionwandſchuk an der Weſtküſte Jütkands nach der 
drabtloßen Station von Lungby bei Kopenhagen mit veſtens 

  

   

  

   

    

   

Stariänatt Aor freng eer3 
Siein Betszcit Rer üdrig Lir⸗ Gelingen übermittelt. Die Uebermittiung nahm dieſelbe Zeit 

V 

in Anjpruch wie dle Sendung emes gewöpbnlichen Tele⸗ 

  

    

gremmes ron 100 Borien. Däniſche Sachverſtärdize, die 
die neue Erfinbung geprüſt daben, ertlären den Zaze r⸗ 
wendeten Apparat ſue len, leicht zu handhaben und 
lehr billig. Die elektriſche Uebermittung der nerichledenen 
Teile des Bildes erfolgt in einer Wetfe, die es gleichgullig 
macht, ob die Jeichen kelegraphiert oder kelephontert rerden. 

Weiterer Ausbildung Ser Erfindung wird es möglich ſein. 
ene große Koſten und mit größter Genauigfeit ſelbſt ſahr 

komyltzierte Bilder vesſchledaren Fasben zu Seriitels 

    Aerzg ies 
= Der &Ie qein Eek. Lei Seimrugst 

     
  

 



  
Der Danzig⸗polniſche Staatsvertrag 

iſt als Entwurf von der Kommiſſton des Volksta fur aus- würtige Angelgeenſen ſchon vor Kunis it Lagee 
worden. Der Ausſchuß beſchloß ohne pruch, alſo auch miit Zuſtimmnimg des unadhängigen Vertreters, Siadtrat Plettner, wie er am Freitag ſelber im Voltstage beſtättgte, 
die Geheimhaltung der Weſchlüſſe, weil es ſich eden nur erſt 
um Menmauſge Vorſchläge handelte. Man kam ſehr geteilter 
Melnunt barüder ſein, ob dieſe Geheim oaltung unbedin 
gebaten war. Nachdem ſich jedoch fämtliche Partelen fur ſie erklärt hatten, waren ſie hach dem Geſetz von Treu und 
Glauben darun gebunden, ehe nicht enige ngeſetze Beſchluͤſſe geſaßt oder wenigſtens entgegenſtehende Wilehsertſhrurgen abgegeden worden waren. Das unabhängige „Freie Volk“ 
durchbruch mim Kennern, die getroffene Bereinbarung und ver⸗ 
öffentlichte den Entwurf im Worklaut. Unſer Raum erlaubt i etnes yellen Ei Ees röffentlichꝛeng for ⸗ 
derte, vermögen wir nicht 5 erkemnen. Es ſei Lemd, die 
Wedennicen wollten dem olkstage den Vorwurf machen, 
er habe Danzigs deuiſche und ſelbſtändige Intereſſen zu ſehr 
beachtet! Kenner unabhängiger Seel., Aregungen und der 
ltets grundſätzlich jrevolutionären“ unabhängigen Taktit ver⸗ 

erten uns ſchon heute, daß die Veröffenüüſchung de⸗halb 
erfolgte. weil man ſich del Polens Machthabern, die nun 

en die Giün wieder ſtegreich ſcheinen, erneuk an⸗ 
biebern willl Wenn es alſo nicht bloße Senſfattonsgier iſt, 
die zu dem Abdruck führte, daum kann dafür auch noch die 
Abſicht maßgebend geweſen ſein, die Aufmerkſamkeit der 
durch die unabhängigen Meutralttätsfeinde ſchmählich be⸗ 
trogenen Arbeiter von den frledensſeindlichen Taten der 
Rahn und Konſorten abzulenken. 

Dieſer Trick erſcheint noch deshalb in 10 überaus mert⸗ 
würdigem Lichte, weil basſelbe, Freie Bolk“ ſich in Gemein⸗ 
ſchaft mit den „Danziger Neueſten Rachrichten“ erſt ganz 
unlängſt heiſer ſchrie, als die „Donziger Heitung“ den Danzig 
tatſächlich ſchwer dedrohenden polniſchen Entwurf zur Kennt⸗ nis der Veffentlichteit brachte! 

Ehedrama in der Aiten Schloßbrauerei. 
Eine furchtbare Bluttat hat ſich geſtern nachnittag bald 
nach 1 Uhr in der Alten Schloßbraueret in der Rittergaſſe 
abgeſpielt. Hausbewohner hörten um die angegebene Zelt 
dumpfe Geräuſche, die aus dem Rreſtauratlonslokal kamen. 
Da in den Räumen ſelbſt eine auffallende Stille herrſchte, 

ing man dem Schall nach und betrat die Küche. Dort lag 
Pächter des Reſtaurants, der 36 Jahre alte Oekonomtie⸗ 

üächter Otto Lepke, mit einer Schußwunde am Kopf bewußt⸗ 
os am Boden, einiße Schritte davon in einer großen Blut⸗ 

  

lache ſeine junge u, die tot war und eine ußwunde in 
der Bruſt hatte. enbar hatte ſich hier ohne jegliche Fuuden 
emn 'a abgeſpielt, das in erſter Linie durch die an 
Geiſteskrankheit grenzende übergroße Nervoſität des Mennes 
herbeigeführt zu ſein ſcheint Leppte war urſprünglich Schiffs⸗ zhnmermann, hatte e Zeit am Kriege teilgenommen und 
war dam ſpäter vertretungsweiſe mit der Dekonomie der 
Lokalttäten der Schloßbrauerei betraut worden, Eine bei 
ihm zunehmende Nervoſttät artete zeitweiſe in Berfolgungs⸗ 
wahn aus. henn Geſtrette war aus dieſem Grunde auch 
bereits auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht jedoch, nach · 
dem er einige Zeit im ſtöbtiſchen Krankenhauſe zur Beobach⸗ 
tung geweſen, von dort als ungefährlich wirder entlaſſen wor⸗ 
den. L. wurde bewußtlos nach dem Krankenhauſe überführt, 
wo er in den Abendſtunden geſtorben iſt. Die zwei kleinen 
Kinder des Ehepaares wurden einſtweilen bei ausbewoh⸗ 
nern untergebracht. 

  

Leichkfinnige Tötung eines Arbeiters. 
Man ſchreibt uns: Der Gaſtwirt Balinger aus Mönchengrebin 

rergnügte ſich-am Sonnadend vormittag mit Angeln. Da er ſeine 
Angel nach vergeblichen Verſuchen nicht heraus bekam, vermutete er 
einen fetten Kal. Da er dieſen nicht fahren laſſen wollte, lief B. nach 
feinem Gehöſt, holte ſich einen Schweinelrog, ließ in dieſen ſeinen 
Alrbeiter Ernſt Eckhärdt, geboren am 81. Auguſt 1900 in Danzig, 
hineinſtelgen. und gab dann dem Trog einen Stob, daß er bis zur 
Mitte der Mottlau fuhr, Hier benterte das für den Transport 
eines Menſchen völlig unbrauchbare Fahrzeug, der junge Menſch 
ſtürste ins Waſſer und ertrank. Nach 20 Minuten gläckten die 
Bergungaverſuche; jedoch das Leben Eckhardts war entflohen. So 

  

  

10s. Man kommt ſich, aus der ruhigen Schönheit Jappots vor 
die uutebherton, bieſer Ort geſteilt, wie in einen Berliner 
Rummerplatz verſchlagen vor. Die Menſchen fehlen allerdings. 
und der Strand wirkt nicht gerade belebt. Dafür ſchreien 
dem Beſucher von allen Seiten die Ankündigungen von ‚ 
bars und Dielen und Kobaretts und „Palais“ ins Drſicht, da 
man gar nicht ſchnell genug aus dem Höllenſputk flüchten 
kann. Nun erſt lernt man die Vorzüge Joppots wirklich 
ſchätzen, und ertennt, daß eine Spieldank immer ſtilvoller 
en Ln See und Wald und Berge atis ein 

tthend Tingeltongel. 
Vooſt wird man dann wieder an Zoppot erkmert. 

In VBanſin, wo man unter Führung des Flügelfabrikanten 
Bechſtein den Kultus des Müü ſhiee Ahowdse, Hepſieg⸗ 
hat. Wüce, man faſt nur fo.ie und rufliſch Mne pen. Ruaiße 

Vee Seen E ne Gedeiß den 
ſten. Sie nennen ſich zwar „notio aber 

v ens hinaus in im ige⸗ 
wor den Polen einzurüiumen. *Wir müffen doch 
wohl im n Vaterland Stes Ueberfluß an Ledsue⸗ mitteln haben. daß wir die öftlichen Nachbarn in ſolchen Men⸗ 
gen Ler We himeinlaſſen und bel 8 

Weg flhrt uns aus dem    

maßie d“r iane: Menn, der dle hende Boſfanh 
alten Sroßaltern wer, durch 
lrichtſinnihrn Urbeilgeberb ſein Hoben laffen. 

Doro:werkehr Danzig— Ol 
(Zum Ausſchneſden.) Woen 

Bom 

dil Dirſchau und 
geſöhrt: 

ſtein an 441, c5 1.42, Dirſchau an 5,00. 

St. Abrecht ab 6/½4, Guterherberge 
hugen ab 6.57. Vungig Hbi. an 7.01. 

Dom gleichen 8 
Zugpaar 747%/is in ſtehendem Plane eingelegt: 

Cuteherbedhe ab 5,25 

Ein nicht alltäg Schauſplel hotten 
be 64 Uhr die Paſſenten und 
martes In Höhe des Todinstores 
einem kana agartigen Knall eim 
Mittée des Mottlahwaſfers empor, und afs 
Slſchfr⸗ und Obſtverkäufer 
niſh 
niſche 
drei Inſaſſen, barunter dem 
Flammen. Der zlemlich 80 km 
niſt rettete ſich durch einnen Sprung ins Waſſer. 
weile au 
eines anruckenden 

den, wo die 

beiden Paſſag 

des fßreiſtuates Danzig will eine Brücke ſchlagen 

den, ſind verſchiedene Einzelgeſ⸗ 
lelſtungsfähig bekannten Gefang 

mann Lau. Langgaſſe 1, übertragen worden. 

Preiſe betragen für Fleiſch 
und Bli 

wert 

Verlegung der Nahrun ů 
Von Mittwoch, den 25. „an befinden 
vum Ltarbenſtele und Di eif lle des Wirtſ⸗ 
der Wiebeniaſerne, Frelſchergaße 48/8, Flügel 

   

  

Nummer unlerer ZJeihme werken 

Dirſchan ab 5,s, Gohenſiein an 8,17., aß 8, 1. Schönwarling 
622, Kleſchlau ab ,27, Zipplau ab 632, Prauſt an 8B7, ab 6.88, 

ab 6,47, Ohra ab 6,52, Peters⸗ 

Danzig O01, ab 5,10 nachm., Peternhagen ub B,13. 0 
„St. Ulbrecht ab 5.28, Prauſt an 5.44. 

Prauſt ab 8 Uhr nacknn., St. Albrecht ab 6,08, Guteherberge ab 
6·09. Ohra asß 6.,14. Hetershagen ab 6.18, Banzig hl, an 8äx. 

Exploſten eines Molorboofen auf der Mortflat. 

Aushner de, Fiſh. . 

VS. 
Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen. In der heultgen 

SErneirk StxrcSeY a 

e und Stütß' feiner ———— Dudelin kiuen 

Montos, ben 88. Augnſt wird der jehl zwiſchen Danzig (bab 3.85) und Hohenſteln (an L.41) verkehrerde Borortzug 7297748 
zurück biß Hanzig in nachſteherdem Plane durch⸗ 

Danzig Ebl. ab 3,88, Peiershagen ad 4,00, Ohra ab 4,08, Buts, 
herberge ab 4.11, St. Albrecht ab 4.15, Prauſt an 421 ub 122, 
Sipplau ab 4.29, Rleichkau ab 4,32, ESchenwarling ab 4,37, Hohen⸗ 

ab 

ab wird zwiſchen Dargig und Praull das 

Ohra ab 5,2h, 

abend 

e aus der 
entſetzten 

von ihrem erſten Schreiten 
ißt, für pol⸗ „bemerkte man ein neues, wie es 

ing ſeine Probefahrt m „Motorbost mit 
ffsführer Lukas, in hellen 

verbrennte Maſchi⸗ 
Die mittler⸗ 

brannte Notorphaſſe ‚onnte noch vor Ei jen 
Heuerwehr durch das 

boot eines Ob Ai rauchend ans Bollwerk geſchleppt wer⸗ 

Der angerichtete Ma u ſehr ů. 
80 0 tere blbeben wie chn Wunder 

ꝛei⸗ 

unverletzt. 

Dampferverdindung Danzig⸗Ticgenhof. Zu unſerer Notig vom 
12. Auguſt betreffen die Dampferverbindung zwiſchen Tiegenhol 
und Danzig teilt uns die Danziger Verkehrkzentrale mit, 
außer der bereits genannten Verbindung, wochentäglich 
Dampfer „Auguſta“ von der Firmagimmermann u. Vobder, Tiegen⸗ 
bof, verkehrt. Er fährt jeden Dienstag und Donnerstag 
morgens und die anderen Tage um 5 Uhr morgens von Tiegenhof, 
Abfahrt von Danzig jeden Wochentag 8 nyr nachmiftags vom 
Brauſenden Waſſer, Ankunft in Tiegenhof 7 Uhr abends. 

Der Süngérbund bes Freiſtastes Danzig, 26 Vereine mit zirka 
1200 Sängern, begeht am kommendenSonntag, wie man uns ichreibt. 
nachmittags, im Gutenberghain ſein erſtes Geſangsfeſt unter Lei⸗ 
tung ſeines Dirigenten Viktyr Wolfcang Schwarz. Der Sängerbund 

daß 
Der 
der 

um 6 Uhr 

zwiſchen dem 
großen deutſchen Vaterlande und. bem gehen feinen Willen abge⸗ 
trennten Danzig, ebenſo auch das Bindeglied ſein pwiſchen Deutſch⸗ 
land der Provinz Oſtpreutßen. Kußer einer Anzahl GOruppenchöve. dit 
auf der Waldbühne in Jäſchtental zweiſellos gewaltig wirken wer⸗ 

von hieſicgen als beſonder 
vorgeſehen. Eß ſteht jomit 

dem Publikum Danzigt eine Veranſtaltung bevor, die nicht. nur 
aus deutſchvaterländiſchen Eründen unterſtätzt werden ſollte, ſon 
dern die auch in mufikaliſchet Hinfſicht hoch Seldammte Erwartungen 
erfüllen dürftr. Der Vorverkauf iſt der Muftkalienhendlung Her · 

Stäͤdliſche Wurſt bei den Fleiſ⸗ Wie der 
Magiſtrat bereits am Freitog dekannt gab, findet am Mitt⸗ 
woch. den 25. Auguſt, bei fämtiichen 8 ßern eine 
Ausgabe ſtädtiſcher Wurſt Es ſind für jeden 
eingetragenen Kunden etwa 30 vorhanden. Die 

Fleis fe 8 Mk., Leberwurſt ds die 
5 Mk. für ein Pfund. Andere Wurſt als die 

bosbcs urf an dieſernn Taze nicht zum Berrauf geſtellt 

artenftelle und der Aygerſtelle. 
die Nad⸗ 

  

in den aus der Be eeſtchn 
neue Hauptmertenbogen in Emp 

n 
Scgultuleh erhenig 
keit, den Brand zu löſchen. 

XLobepfülle an Wiltvergiftuna ſind in Lehter 
— Es if auc der vediante Slit 

Sel Siſtes CPAdlicher Milge gesorden. Sbenie 
Belgardt von der Pryvinzial⸗Blindenanſtalt u: Sangrür 

mfen, deren Haushaltungen am hech . S. — Ar 

euer im Je In der alten ů an Der Sühfeh iAÄ iu Ler ic don de Secine: 
räume einer polniſchen Ge den, brach EEin 

5. Uhr durch auß Feuer aus. 
der Decke und des Daches ver⸗ 

brammten. Her Feuerrvehr gelang es nuch einſtündiger Tätig⸗ 

Stit hier zü 
Anguß 

  3 

SS    

in Danzig. Frauengafßt 
wochentagt kim 10 biß 4   rlick n den Hafen von Swinemünde⸗ v's 

Kertz nach Pilen Meß, v. del iehten Oüdeen ſee 
cH ! Kolorie Un Das Merr. Ain enhioſer Spiege 

  

e ein die Schiefe und 8 
henatts in Die Weie Einmal war b. Ohhße Bus Wil r- —4 ů sen, ganz Soe. le zerren Ihr 

HAui die ‚Purlichen E SS SSabr rr man dankbor, wie die See ums die TNIüe Wle, 
mir mit den Brüdern jenſeits des Korridors br P. iort 

2 ſeſchet ain Senen von Rüfende ——— Einen 
1 ahrt ein von hoffender Iuverſicht in uns 
SyJJ —.— —.—   

von Herrn Robert Ruth. Allmedengoffe 2. 1 firberns Halßkeide mit 

geſtern, beute geiern beute 
Harſhan —2 177 — Moeee — 
Sihan 77 — nteuexpi Oahben 35 2 Hse Wö. 

Zesdorßenbaſh. 206 P08 Eutoge 2 
Thorn. 4 — — Schiewenhorßt „ ordoon — — Wollsbarf...— 0,04 —0502 

Ls KEE„ Ws de 

in 

lichen Reſ 
beri ptxkanuit werben. 

ein Qßfer 
U umen bei ci 

— Leerenh Wenſiger Lesgess Dir Krasigeg   

Kinver ſollie dieſes, Iorste a2 v,i aun 5rE Kimubreonrg, mitgeteiln Strapenungl, Merx⸗ äꝛ n, die Kinder vor len Geſahrer der Glraße Wüiᷣürst 

Fur Le Cliern ailer 

aulehung . 0 
—— 

Polizräbericht vem 24. MEne 1010. Dahaftel: 19 Verfentn. dorunter 7 wechen Olebſtahls, 2 wrgen Retrugt und Dakrislihmn,. 8 in Vollzrihaft. — Geßmden: 1 Outttungklarte ker Mranzitisn Gerin. 1 Geißſcheimtaſche mil Geld, Briej⸗ ind Brotmarken e 2 Scheinen von Hrenzlan, 1 ſchwarzes Vortemonname miit Geld, . zuholen aus der Fundburtaun des aiizrirrüäfbinmk 1 Voris⸗ monnatie mit Celd unt Falbeferie . Klaßte kluch Bophat, abgühuten 

      

   

      
    
      

            

     
     

    

     
   
    

     

  

     

  

     

    

    
   

   
   

    

   

   

      

    

   
   

    

  

   

    

    

   
   
    

    

    
      

  

     
    

  

      
    
    

     

      
    

Auhänger. abzubvlen von Frau Certryd Niemer, Harpiſtroße 8. 1 Huademanlkorb mit Marke 1710, abzuhvlen von Ftau Klära Kieſewetter. Heubude, Woßerſtraß, 7. — Zugelatrfen: 1 kleim ſchwarz-welhe Hündin mit Lederriemrs aßzuhrten von Herrn Ror Grohmanm, Vanggarten 101. ——.— 

Standesaniti vom 24. Angus 1390 ů 
Tedesſcutet E. b. Mabeiters Wilhelem Krudl. 3 N. — K. b. G0ts- arbeiters Orte Kariſch. 7 W. — Sara Nobabach. 7 J. — Ssemünns James Grainger, 5 J. — X., d. Krbeiters Franz Kicherk, 1 J.— Urderelvlichte Leiſa Eutſtadt. 18. 3 — Xettler Markin Andrrz. 2½ J. 5 & — Naßchinenſchloſſer Ruguſt ſelbitſch. 24 J. 7 f.— Kandexſekretär Johanneß Maſt, 55 YM M. —. Reſteuratcur Otiy Lepple, 38 J. 7 M. — Unchelich: 1 S. ü ů 
Walferfandsnächtſchren am . Mügüt 190. 
  

  

    
    

    
     

      

m Freiſtadtbezirk. 
Straßenbahnunfall in Oliva. ů 

Geſtern mittag wurde ein 6—8 jähriger Junge, der einen Gand⸗ wagen fahrte, an der Ecke Kaiſerſteeg—Joppoter Straße von der Straßenbahn Oliva—Girtikau überſahren. Der Junge wurde mit⸗ 
geſchleift und mit ſehr ſchweren Verleßzungen einem Urzt zugeflühri. Der Sammogen wurde vollſtändig zertrümmerl. Wer an dem Usßlact Schuld trägt, konnte der Augenzengr, ber ung den Vorfall 
meldet, nicht feſtziellen. „ 
Olitva. Bun Dirnstag, den 24., bis Frertag, den 27. d. Mts. ſin ⸗ det im Lebentmittelamt die Kusgabe der neuen Brol⸗ und. Miich⸗ 
karken ſtatt: Dienskag, den 23. Auguſt: Auweitnummer: 100—250, 788—1000. 1687.—1276, 2834—Löh2,. Müttmoch. den 25. Kuguſt- 
Ausweisnummer: 251—400, 1001—1800, 1777—- 2000, 2605—8743; 
Donnerstag, den 26. Auczuſt: Ausweisnummer: 401—.570, 1801— 1560, 2001—2170, 2746.—-2000; Freitsg, den 27. Anguſt: Austoeix- 
nummer: 571—2, 1601—166. 2171—2888, 2901—8047. 

Die Ausgabe der Karten erſolgt an den henannten Eocgen in der 
Zeit von 7½ Udr vormittags biä1 Uhr nachmittage. Wir weiſen 
darauf hin, daß der ſchnelleren Abfertigung des Publikum wegen 
vie vorſtehenden ZSeiten unbedingt einzuhalten ſnd. Die Rarten And 
ſofort beim Empfang nachzuzählen, ſpalerr Reklamationen Ennen 
nicht berückfichtigt werden. ů 

Sier anwefende Fremde haben beim Abholen von Sebensmitkel⸗ 
karten ſtets den Paß dezw. Perſonalausweis mitzubringen. 

Die kei Kaukmann Dahlmann lunernden-Reſtbeftände MWargarve 
ſollen markenfrei zum verbilligten Preiſo an dir Brvblkrrurg ar- 
geßgeben werden. die Margarine iſt nur zum SDraten und Backen 
geeignet. Der Kleinverkanſfsprriß beträgt 5 Nart pro Pfund. Din 
Kaufleute, die ſich an dem Verkauf beteilägen wollen werden er⸗ 
rcht, ſich mit Kauimann Dahlmanm in Berbindung zu ſetzeu. Der 
Verlauf erfolgt von Dienstag. den 24. d. Mis. ab. — 

Zur Belleſerung werden cufgerufen: Besss 38 E 
ſtofffarten Muf jede Marke werden 5 Zeniser Brüttlts ber 

u 25 Mark pro Zentner. Die Brilettts ſind zu ha 

   

Der Wreis beträg 2 kettt And zu ha 
bei Fen Kaufleuten: Kraufe. Schubert, Tietz und in der Sascußtal 
SEnn we Sriretts bis zum 27. Außuſt nicht ebhoͤt, verllert deß Ves 
recht darauf. ů ů v 

Auf Marke 18 der granen Käbrtnittelanlagekärter, Marke 28 
der 1pi Nöhrmittellinderlarten und Marke 8 der Kährmittelkarien 
kur Perſonen über 60 Jahre kommt van Sanias, be 
35 bei Erpen n. Marr Speilekett zum Heriavt. 
Gramm Speiſelett. in b1A Nelltr 

Uhr erjolgt ſein. Die in 

   

     

    

den Es. Auguſt Kraßenmriſe in der Abließen Weitentolde Worßs⸗ 
Lagen ilt der urtine urtiliche Murmels. Oedt Perſont erhült, 2 Rare- 
ten: Grotkarte und Warenkarte. Nachtügber erhalten ihrt Rarien Kartẽ uſt. Bürn.:1 Wunt Etetgüde &   

       

         

    

    
    

  

    

  

   

    

  



Ipiti 7 j nen. (Juruſe: Weg damit! Weg daermt) Das metne ich (vurrd fönnen nicht als modermte Kröfulſe oor Ihnen. erſcheiwen. 

Abſtimmungsfeier in Marienwerder. auch. Gubeinde Juſttmnung durchbrauſte den weiten Vlatz. So werden wos' nicht alle Erwartungen erfüllt werden, und 

Der Überwältigende Abltimmungsſleg vom 11. Juli ſond Aber ich denke dabei nicht etwa an die Rückgewinnung des lch bin überzeugt. Sie werden uns deshalb nicht grom fein. 

om letzten Freitag einen feierlichen Ausklang. Vizekandler olniſchen Korridora mit Gewalt, nicht mit dem Zeichen der [ Ader was in unſeren Kräften ſtebt, loll geſchehen. Trübe 

Heinße und preußiſcher Miniſter dee Innern Genoſſe Seve. arbaren wollen wir uns imnſer Recht verſchafſen. Nein, es Tage werden noch kommen. Moch iſt vielleſcht das Schwerſte 

ring berührten auf ihrer Fahrt durch den deulſchen Oſten ſind wirtſamere Kampfmittel. Wenn wir beute. diefes nicht überſtanden, und die Erwartung, daß es nur noch 

auch Mariemner Auf dem Flottwellplatßz halte ſich rinr Siegesſfeſt begehen, jo klebt an unſerer Wafte kein Troplen beſſer kommen könne, Iſt allzu leicht trüge. Aber wenn dann 

Dleltuulendtä enge Senbſen Sr, han den Aniprachen f ſeindlichen Biufes. Unſere Waffe war der ernfache Stimm⸗ trübe Tage uns in, dieſer Solidarität, in dieſer Opferwilligtelt 

würde bejond e des Genoften Sepering mit braujendem zettel in der Hand. und aul dieſen Stinmsettel kennten wir [zufammenſtebend kinden, alle für elnen und einer für alle, 

Reifall auſgrnommen. Aus ſciner Rede können wir nur das eiwas ſchreiben, das unſere Geaner nicht daranf ſeter konn⸗ ann kann uns nichts paſſieren 

ſür une Wertpoilftr hringen. Er gab leiner Freude Ausedruck. ften: r. deutſcher No⸗ i Dieſe von einem Arbeiterminiſter Veſprochenen Worte 

daß nunmebr bergils zum zweiten Male Gebiele, die vor⸗tät. 
die ſtürkite Vuſtmmung der großen Volkskundgebung. 

ilberhetbend D Feinde überloiſen werden mußten, wied⸗ das alte MWi ‚ Bezeithnung Tageszeitung für die werk ⸗ 

in preutiſchc Perwaltung zu übernenmen. Das erne Mal fland in der n:! Und zwor r in Rarienwerder erſcheinende „Volks⸗ 

es in dei dmark in Flensburg, heute iſter gung müerer politzichen Macht, ir en Grenzlande“ glaubt allerdlutzs Ver⸗ 

lenwerler. Ich habe nin den einen Wunich. da m Kutturkortichritt der Menichdeit ie Ausführungen des Genoſſen Seve⸗ 

ü cht Amisbandlung in nicht ab gabe. zugleich auch det jeſieſte Boden. Ei2r 21.5 

    

    
       

  

    
   

  

    
   
      

   

  

   
   

  

vieder Wahr     

    

  

    

    

   
       

zeitung für die 
unlafhung zu habe⸗ b 

ů ni wir ring in ſehr elgenartiger Weiſe zu ploſſieren. Wir, die wir 

ehmen zu körnen. Ich kömen. Oltpreuhen ſoll nicht nur ai⸗ ie, londern in ] vom Mutterlande abgetrennt ſind, dürften für den Sinn und 

joles Munſches von dem dauernder Rerbindung mit dem Feftlande bleiden. Und gedt] für das Gefunl dieſer ſicherlich aus reinem, ſtarkem Volks⸗ 

Heute treunt fes vicht drüber wen üder den Korridor. doim muß es zur u! empfinden geſpruchenen Worie einen deſſeren Maßſtab haden. 

idar nen- drunter durch gehen. Wir ſind ein armer rden ö 

        

    

       
     

  

       

      

  

       

        

     

                

  

         

     
    
       

Wucsbperhen Sheater 
(tränher Wimelm- Tücetor. 

Lel. 4092 Tel. 4092. 
Besitzer Ortektor Paul Bansmann. 

      

    

   
      

Gutenoerghain 
Sonntag, den Pü. August 1920, 

nachmittage 4 Uhr! 

l. Gesanqsfest 
des Sängerbundes des 

    
   

   
Mmliihe Vekanntuachungen. 
Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen. 

Um Mittwoch, den . Augult werden 
cobqeferligt: 

  

   

   

  

       

             

        

        
    

   

Vahrhal 
        

         
   

  

       
      
    

   

      
         

      

    

     

  

    

  

    

   

  

    

      
  

in der die Haus daltungen Kansti. Leitung: Dlt. Stomund Kunsuudt — Freistaats Danzig. ů 

Auscaveheür:-. der Srraßen: tlerte Dlerstaz. den 24. Auzast Massenchbört aämtlicher Bondesverelne iu 1 

Turnhale der Schult adends 7½ Uht (1200 Sänger). Hidene V U 

Schieulengaßhe: Kf Vaveld In: g Beadeschorweister Uictor Woitxong Schuntz. 
walbengaſle. aodet S 

l — Hie Dame Vomn IiUs ů e.„ h für alle Hausfrauen wie für alle 

f Einzelxesänge der Bundesverelde. Deutſchen, denen das Streben, ſich 

Mäͤdchenſchule Meiden⸗ 2 Opetette ly 3 Akten von Jean ren KAEte h 27 a00 aa 1Sh bet kimses Lee. ü wiriſchaftlich einzurichten und zu 

gaſle s!: Kneipab. 2 und Bernbard P chvv. *SAASAM verhalten, ein Bedürfnts iſt, bringt 

Schidlitz, Mödchenſchule E Musik von Roder Wirterderg. ᷣ— ———— ** *— das Reichardtwerk in ſeiner Haus⸗ 

Rehlorweg: Neue Sorge, E NMtrtwoch, den 25 Ackust ſchrift: „Reichardt⸗Ruf“ mit ſeinen 

Norrenacer. E MA Kurhaus Heubude. EE ſaus- und nationalwixtſchaftlichen 
1 „Dlie Dame vom Zirxus 

Vorsertenl Aguch von 16—3 Lär 
Ausführungen ſowie Ratſchlägen 

    

  

  

   
Knabenichul Knabenichule Emunttwoch, deh 28. August 1920 

     

  

Sartſe Galſe. Eingang vei Kodlin, LenigerWarkt 23 und von 
Vedrwiedergaſſe⸗ Drehergoſie⸗ 90—5 Upr in. Woren Preymann. E D. 

Rechiſtädt. Mittellchule Sonmags v. 9—2 Kn d. TDeaterkasse. 1 E 2 E5 ãd E ES 2 LX II UI U 

Gertrudengaßſe: Hiniergaſſe. ů — 

   Brosses Parkkonzert 
mit Glesanyseinlagen von Herrn Dr. frtiadt. 

— Scrater. l, Bassist vom Stadtiheater E 
Danig u. Frhulein Erna Freytsg, Konzer: 

SIngerin, Berlin. 

Iin Gen Pattefre-Ränmen: 

Klein-Kunst-BühneLibelle 

—* 
ů 

Güterbahnh. Leeigetor. 
Mädchenſchule Cangſuhr, 

Vahnbofſftraße: frriedensſtraße. ů 
Heiligendrunnerw1-10 

   
   

    
     

UE rbdauhntan 
       

  

Knabenſchult Vangfudr, 
     

    

Bahnbofſtraße: Hochſchulweg. — — 

Neufahrwaſter, Mädchen⸗ —— HE Kunst Sregb, ebpe Kaulgnans umgfonßt dDer acerdt, 
9 V p—n— — ů v iehe Gr. Wellweberg⸗ 5B. Senſt direkter Verſand 

ſchule Saverſtraße? Saßperltrahe 1— 25a. keues Werker clenence vps Penigsderg a Meicberderd Wandsbek Verbeuf beränelchurdi⸗ 
ů una ſeentatte Beleuchtung des Parkes. f 8abrinale auch in aden an Schldern unb Plancten 

  

12⁰⁵8 

  

r 

Bröſen, dei Herrn Zirrold: Redeſkeweg 14—43. l he te „ 
O 2e Gs Versc 
Heudude, Aldrechis Hoꝛel Die Hausbal ve E Allla · a 1 Riader- Ponn Mahrten u. 2. — 

Die Haushaltungen der ü 
Straßer, die berens zmm Schülsseldamm 53/553. — ö Im coßen Saule: Reunlon. E 

Adholung aufgerufen S antang 30 Uhr. E. Ptach. H 

worden ſind, aber aus Ap beste! Nar bis einschl- Donperstas! EEEAEEEEEEEEETE 28 

einem wichligen Grunde] Lehter Fhm des Derektie- u Abenteurer-Zyklus ]r 

ihr. mytmarken · 72089Veinthenmatismus, Gicht. 2———— 

Docen bohn nicht in „Der Füret“ 8DSnederreihen, Si Faſt neuer 

Erfang zenonnespfSpuk auf Schloß Kitau wene heene, ve. Kinderwagen 
üben. 3. „L2 u verkauf 

V.den, Croßer Abentever.Flm in 5 Akien. Dracleie Soßengendel. Puann 5.1 Wapet. ; 

kenntlichen Geſchäften 

V     
  

  

  

  

  

   

    

  

  

  

     Danzia. den 238. Nugult 1920. (2⁰⁰ wiritus, als Einreibungs · 

Der Mogiſtrat. — u. Maßlagemeel 'eitakters⸗ ——— 

— ED ＋ über ancewandt. Flaſch E. U 3 

Gebührenordnung für die Reinigung Ses Die Wette We, Wüe seere Jede Mähmaſche 
7 E pannender ‚ektiv- VDei e — er Druejel,repariert, auch an un 

von Schornſteinen und ſonſtigen Ver ⸗ Schisger in 1 Akten „er¶(ccrt. Zu daden in der Sielle, kaufe auch ſolche. 

richtungen der Schornſteinfeger. Lant Cert Brantendort. Renold SchDare Sohndets. und 5,, ceg. 

Auf Sründ der Berorbnung des Staatsr eis Avcibcke in Danzis (202⸗ 2093      

   

  

   

  

8. Juni 198⸗20 wird folgende Gehbühren 
udie Reinigung von SHornſteinen NUNCHNER 

krid jonftigen Verricztungen der Särnſteinſeger ů 

erlehten 2 

  

   

  

   

  

   

   
   
   

   

ů 1. LVSTRIEERrE WwochENSCHRIET * 

        

      

    

    
    

   
   

  

     

      

Di iſter ſind bereStigt, ‚ 
ü der Schornſteine und Die E, Ba.2, — — A 

igen 2 ungen folgende Satze von den iie 0 ts 
‚ erheben v VESLAE LE LL E-eN 

a1 en non 1—-—3 Fruerfiellen 1 E 
ae Fer r 20 Pfenmige monctlich. 

Wobnungen vos 4 und meßdreren K ‚ 
2 av je Fruerhelle 30 Pfennige * nels Vieh Hianiaa in l 

. E— UAnin Winhae Hieseiaa is Turana 

drertn Parttien gemeinſchaſtlichen EEDEAEE N EEsd-EnsUn Düin ännind miäbim in Töiühin 

en dleiden außer Äuſaz. Süabar,er AurstalinN — Zeirhübsa. Bücher Eine egergesne i Thuro 
— Es: .— MkK. 

   dnungen. weicht mit Sammel⸗ 

  

  

  

  

  

deizunden zverſehen ſind. trut cn dic Stelle der ů̃ ‚ 

————————— Lnassenauflagen „ Buchhandlung aK I Aua Achahr, ů4 
S 2. 

in Ratgebet Soꝛialistische Jug- 

Werden dei gererblichen Räun 
arbeit von E. R. Müller. 

Heine und . 0 krunas aalagen Penpg. Pan an — kerzester u, — Preis 3.— Mk. 

die Sieilt Les. 
Indader der 

Dit zu 2 

Ler Vuikesenrer Im Volksetat 
Aufsàtze zur Reform der Lehrerbiidung 

von Dr. Ofito Barnor 
Preis 1.20 Mk. 

Buchhandlung. 

2115 dis Berpflichteter Der 

      

n Sitze Pieiber der frrien 
Vereinbarvng überlal 

  

    Danziger Volksstimme 
Em Spendhnaus 65 e 1 

   Die gemaß den SS und 2 IE Zahterrbden 
ätzt treten mit bem Tage des Aahrafurrtens Femmee 
dürier Gebährenordnrung an die Stelle der ver ⸗ —* 
maulich wiſten Hausdehßer nad Schernſteur- 
fegerrzeißter vereinbaxten Sätzt, untelchabel der 
jonſtigen vertaglichen Ackimmnnge-. 

8 4. 
Die Hansbeſitzer lind derechtigt. neun 22 

der dren von ben Wierern zu — aAenteer? Achtunz I 
8 5. 

Diefe Gebäbresordrung hitt rücppirkend AenerlSHtias — D WManehil eh. 

Wosdena, Me3 19. Aageh 1 .. (wer Allgemeine Geſchichte Lee EI Miensinferbiekenen. 

  
    

    

      

           

       IAA 
Wuscker 
— uiee Aarise fe. 

kve Kyeg-be b.Nerveehraakh. Erwachſene und Kirnser⸗ 
ꝓSB Kein Poncenverfſall. 

    
  

  

  

   

    

    

   
      

D= Megthrin. des Sozialismus nuud De er Peeisen desaes, er geeSeenenaehesſt u. Den Sunes, 
— — Munt errugga uskun en Buret 

Perlegung der Nubrungskartenftelle]der ſozialen Kämpfe. Zirkus „Straßburger“ m- 
und der Zuckerſtellie des Wirtſchafts⸗ Erſter Tel: Aüerten ist Daak ches Entigegeskemens der Direkliun eine Aereis, 1 üumpiele G Dui 

ö amtes. 3 2 X BVeer. ‚ Sondervorsteilung eee, eee, Vannse Schmidt, 1 
Von Wutwoch den 28 Kugaß b. Ja. on Preis 4— Kork. rais voilem Prägram vu katben Preisen Slr unserr MäreetdLagts, Ee. Matlenbuden . 

2. — Diese Vorstellung knder amfde⸗ —— 

  

Definden ſich die Nahrungskartenktüle und bie MingBeder 
Zucheriirke des Wirnialkxcuttes in der Bieben⸗ Buck üi DaölsSeaht Dasesreer. Aen 28. d. Mts., nachmitiags 3 Uhr 

KRezerne, Fleichergaſfe 4856. Fisgel 8 IiiAAi! Stun. EäätritskErses erkelker, Sowie des Rähere 

Danzig, Nen 24. Knguſt 1821. Ain Sperdhans 6 und Parrbirsgaſfe 322 ſanmee mcese Saungrades Dis einsnL. 28. S 1920 
  

Simon, Geſchichte Dar⸗ 
S 

Der MNagistrat. PTTHTHBHH Der Verzzud. WISL I. —.—.——lab.s, . 5


